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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 22. Juli.

Zur Hagener Stichwahl.
Was die mit Spannung erwartete Zentrumsparole für

Hagen betrifft, ſo äußert ſich die „Kölniſche Volkszeitung“ weit
weniger entgegenkommend als die „Germania“. Das Kölner
Zentrumsorgan bemerkt:

„Was nun in der Stichwahl wird, läßt ſich heute noch nicht mit
einiger Beſtimmtheit ſagen. Wie bemerkt, haben die „bürgerlichen
Parteien“ zuſammen eine große Mehrheit (von etwa 7000 Stimmen)
gegenüber der Sozialdemokratie. Aber auch in AltenaJſerlohn war
eine große Mehrheit der bürgerlichen Parteien“ vorhanden, und
dennoch ſiegte dank der gehäſſigen liberalen Konfeſſionshetze der Sozial

demokrat. Die Stichwahl von Altena-Jſerlohn wirft
einen ſchweren Schatten auf die bevorſtehendesStich-
wahl in Hagen-Schwel m. Ziffernmäßig könnten, auch wenn die
in AltenaJſerlohn aufs äußerſte gereizte und ſchwer beleidigte Zentrums
partei beiſeite ſtände, die Freiſinnigen, die Nationalliberalen und die
Chriſtlich-Sozialen zuſammen über die Sozialdemokratie ſiegen. Aber
auch die anderen bürgerlichen Parteien“ haben ſich in der Wahl-
agitation ſehr ſcharf untereinander bekämpft, ſo daß die Stimmung
einem engen Zuſammenſchluß nicht günſtig iſt.“

Das Blatt hebt alſo vorwiegend die Schwierigkeiten eines
freiſinnigen Sieges hervor und zitiert dann zwei Aeußerungen
der „Kölniſchen Zeitung“, wonach es ſchwerlich anzunehmen
wäre, daß auch Nationalliberale und Chriſtlich-Soziale voll
zählig für den Freiſinn in der Stichwahl eintreten würden.
So lau auch die Aeußerung des Blattes iſt, wir glauben doch
beſtimmt erwarten zu dürfen, daß das Zentrum am 27. Juli
in ſeiner Mehrheit gegen die Sozialdemokratie auftritt.

Jm Anſchluß hieran ſei noch folgendes Stimmungsbild
vom Tage der Wahl wiedergegeben: Bei der Reichstagserſatz-
wahl iſt beſonders rührig agitiert. Abends gab es ſogar in
Hagen einen kleinen Krawall. Noch am Wahltage ſelbſt war
von den einzelnen Parteien eine Agitation entfaltet worden, wie
ſie unſer an aufregenden Wahlkämpfen auch in früherer Zeit
keineswegs armer Wahlkreis kaum geſehen haben dürfte. Die
Hauptſtraßen der Stadt Hagen waren mit Flugblättern
ordentlich beſät, kaum ein Haus war verſchont geblieben
von den Flugblättern der verſchiedenen Parteien. Daß dabei
der Humor nicht fehlte, iſt ſelbſtverſtändlich, indem die einzelnen
Aufrufe, wie die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ hervorhebt, durch Ueber
kleben oft die tollſten Widerſprüche bildeten. Durch die Straßen
der Stadt fuhren zahlreiche Radfahrer, welche die Aufrufe für den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten in auffallenden Farben auf der
Bruſt trugen; nach engliſchem Vorbilde marſchierten Dienſtleute
durch die Straßen, auf der Bruſt und dem Rücken die
Namen der einzelnen Kandidaten tragend. An den Wahl-
lokalen zeigten ſich die ſozialdemokratiſchen Zettelverteiler
in ſchwarzem Anzuge und Zylinder, als beſondere Zierde die
rote Krawatte tragend. Jn den Landbezirken des Wahl-
kreiſes herrſchte ebenfalls reges Leben; auch dort ließen die
einzelnen Parteien kein Mittel unverſucht, den letzten Mann
an die Urne zu bringen. Gegen 7 Uhr abends waälzten ſich
ganze Scharen Menſchen durch die Straßen der Stadt zu
den einzelnen Lokalen, wo die Parteien die Reſultate be-
kannt machten; vor den Geſchäftsſtellen der Zeitungen, wo
durch Extrablätter die Bekanntgabe erfolgte, herrſchte ein
lebensgefährliches Gedränge. Da beſonders jugendliche
Burſchen durch wüſten Radau und Beläſtigung der Paſſanten
die Ruhe ſtörten, verbot die Polizei die weitere Bekanntgabe
der Reſultate durch Aushängen an den Schaufenſtern und
ſäuberte die Straßen. Hierbei mußten mehrere Ver-
hafkungen vorgenommen werden. Ein einſetzender Regen
ſäuberte raſch die Straßen von Anſammlungen.

Zum Studium der Verhältniſſe des Mittelſtandes.
An der am 21. er. in Nürnberg unter dem Vorſitze des Ge-
heimrats Dr. Boedicker- Berlin tagenden Hauptver-
ſammlung des internationalen Verbandes zum Studium
der Verhältniſſe des Mittelſtandes mit dem Sitze in Brüſſel
nahmen teil: der Präſident der Preußiſchen Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe Dr. Heiligenſtadt und Vertreter der
öſterreichiſchen, belgiſchen und holländiſchen Regierung. Jn
den Verhandlungen wurde mitgeteilt, daß bereits mehrere
Regierungen und andere Amtsſtellen anſehnliche Sub-
ventionen bewilligt oder in Ausſicht geſtellt haben. Als Ort
der nächſten Verſammlung im Jahre 1907 wurde Wien
beſtimmt. Zum Präſidenten wurde der Sektionschef Exner
aus Wien, zu Vizepräſidenten Regierungsrat Profeſſor
Schwiedmann aus Wien und Julien Koch aus Antwerpen
gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, ein mit 1000 Mk.
dotiertes Preisausſchreiben zu erlaſſen über die Frage: Was
iſt bisher zur Stärkung des einzelnen Handwerks durch die
Verwaltung und Selbſthilfe geſchehen? Jn Zukunft ſollen
monatliche deutſche Verbandsmitteilungen neben den
franzöſiſchen ausgegeben werden

Ueber die Regelung des Schiffahrtsverkehrs zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und Bulgarien gemäß des
neuen zwiſchen dieſen beiden Staaten abgeſchloſſenen
Handels, Zoll- und Schiffahrtsvertrages macht uns unſer
N. p. O.-Mitarbeiter folgende Mitteilungen:

Die deutſchen Schiffe und ihre Ladungen ſollen in Bulgarien
und die bulgariſchen Schiffe und ihre Ladungen ſollen in Deutſch
land völlig auf dem Fuße der inländiſchen Schiffe und Ladungen
behandelt werden, gleichviel, von wo die Schiffe ausgelaufen oder

wohin ſie beſtimmt ſind, und gleichviel, woher die Ladungen
ſtammen oder wohin ſie beſtimmt ſind. Jedes Vorrecht und jede
Befreiung, welche in dieſer Beziehung von einem der vertrag-
ſchließenden Teile einer dritten Macht eingeräumt werden ſollte,
ſoll gleichzeitig und bedingungslos auch dem anderen Teile zu
ſtehen. Die Beſtimmungen des Vertrages finden keine Anwendung
auf die Küſtenſchiffahrt, welche nach wie vor durch die in jedem der
beiden Länder jetzt oder künftig in Kraft ſtehenden Geſetze ge
regelt wird. Nichtsdeſtoweniger ſoll jeder der beiden vertrag-
ſchließenden Teile für ſeine Schiffe alle Begünſtigungen und Vor-
rechte, welche der andere Teil in dieſer Hinſicht irgend einer dritten
Macht eingräumt hat oder einräumen wird, unter der Be-
dingung der Gegenſeitigkeit in Anſpruch nehmen können. Jn
jedem Falle ſoll es den deutſchen und den bulgariſchen Schiffen
freiſtehen, aus einem Hafen des einen der beiden vertragſchließenden
Länder nach einem oder mehreren Häfen desſelben Landes zu
fahrn, ſei es, um dort die aus dem Auslande mitgebrachte Ladung
ganz oder teilweiſe zu löſchen, oder um eine nach dem Auslande
beſtimmte Ladung einzunehmen oder zu ergänzen.

Zu den Raubanfällen auf den Eiſenbahnen ſtellt die
„Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß ſich die meiſten neueren Mel-
dungen von Raubanfällen auf Eiſenbahnen, insbeſondere
dey zwiſchen Letmathe-Nachrodt und dem Arnsberger
Tunnel, als aus der Luft gegriffen erwieſen haben und
mindeſtens ſtark übertrieben waren, und fügt hinzu: Der-
artige falſche Gerüchte tragen natürlich nicht zur Beruhi-
gung des Publikums bei. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß
vor ihrer Veröffentlichung erſt ihre Richtigkeit durch eine
Rückfrage bei der zuſtändigen Eiſenbahndirektion feſtgeſtellt
wird, die bereitwilligſt Auskunft erteilen wird.

Die Ankunft des Kaiſers in Homburg v. d. H. zur Teil-
nahme an der Einweihung des dort errichteten Landgrafendenkmals iſt,
wie ſchon erwähnt, auf den 20. Auguſt feſtgeſetzt worden. Dem Ver-
nehmen nach wird die Kaiſerin den Kaiſer auf dieſer Reiſe be
gleiten. Der Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg iſt am Freitag von
Schloß Wilhelmshöhe in Homburg eingetroffen, um die nötigen Vor
bereitungen für den Kaiſerbeſuch in die Wege zu leiten.

Der Gouverneur von Kiautſchau, Kontreadmiral
Truppeéel, der ſich ſeit mehr als einem Jahre in Deutſch
land aufhält und ſich zurzeit in Wernigerode a. H. bei Ver
wandten befindet, tritt, wie der „L.-A.“ meldet, am 1. Auguſt
von Genug aus die Reiſe nach der oſtaſiatiſchen Kolonie an,
um dort die Dienſtgeſchäfte wieder zu übernehmen.

Geheimer Poſtrat Galle. Der Vigzedirektor des inter-
nationalen Bureaus des Weltpoſtvereins, Geh. Poſtrat Galle,
begeht, wie die „Deutſche Verkehrsztg.“ erinnert, am heutigen
22. Juli die Feier ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläum s.
Galle iſt 1856 in den preußiſchen Poſtdienſt eingetreten und
20 Jahre in der preußiſchen Poſtverwaltung und der
Reichspoſtverwaltung tätig geweſen, um dann bei der
Gründung des Jnternationalenm Bureaus des Welt
poſtvereins im Jahre 1876 in deſſen Dienſte überzutreten. Jn
Bern hat er bis 1879 die Stellung eines zweiten Sekretärs und
ſpäter die eines erſten Sekretärs bekleidet, bis er 1892 vom
ſchweizeriſchen Bundesrat zum Vizedirektor des Jnternationalen
Bureaus ernannt wurde. Der Charakter als Geheimer Poſtrat
iſt ihm 1900 verliehen worden.

Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft. Jn der gemeinſchafr-
lichen Verfügung vom 23. November 1881 ſind unter den könig-
lichen Forſtſchutzbeamten, welche durch dieſe Verfügung gemäß
S 153 Abſatz 2 des Deutſchen Gerichts-Verfaſſungs- Geſetzes vom
27. Januar 1877 zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft beſtellt
wurden, die Forſthilfsjäger aufgeführt. Zur Beſeitigung von
Zweifeln bemerken der Miniſter des Jnnern und der Juſtizminiſter
in einem kürzlich ergangenen Runderlaſſe, daß unter Forſthilfs-
jägern im Sinne dieſer Vorſchriften ſowohl die Jäger der Klaſſe A
als auch die Oberjäger der Klaſſe A (die ſogenannten Kommando
jäger) zu verſtehen ſind, beide, ſofern ſie im ſtaatlichen Forſt
dienſte beſchäftigt ſind. Ferner werden im Anſchluß an den ge
meinſchaftlichen Erlaß vom 15. September 1879 die Hilfsförſter
zu Hilfsbeamten der Staatsanwaltſchaft beſtellt

Miſchehen in Deutſchland.
Unter den 477 822 Ehen, die 1904 im Deutſchen Reiche

geſchloſſen wurden, befanden ſich 434 530 Fälle, in denen
Perſonen gleichen Religionsbekenntniſſes ſich die Hand zum
Bunde fürs Leben reichten. Von dieſen Heiraten waren
283 989 rein evangeliſch, 145 696 rein katholiſch und 4001
rein jüdiſch. Auf die rein konfeſſionellen Ehen wenn man
ſie ſo nennen darf entfielen alſo 90,9 Proz. aller Ehe
ſchließungen, ſo daß 9,1 Proz. der a Miſchehen waren.

Jm allgemeinen zeigt ſich, daß bei den W der
evangeliſchen Kirche das weibliche, bei denen der katholiſchen
Kirche das männliche Geſchlecht eine ſtärkere n zum Ein
gehen einer Miſchehe hat als das entſprechende andere Geſchlecht.
Wenn während 1904 im ganzen ſich 21 273 katholiſche Männer
mit evangeliſchen Frauen verbanden, wurde der umgekehrte Fall,
alſo die Heirat zwiſchen einem evangeliſchen Manne und einer
katholiſchen Frau, nur 19 843 mal beobachtet.

Die Miſchehen zwiſchen Juden und Chriſten waren im
Berichtsjahre beſonders häufig. Während 1902 nur 599 der-
artige Heiraten geſchloſſen wurden, wuchs ihre Zahl 1903 auf
635 und im folgenden Jahre gar auf 720. Der weitaus
häufigſte Fall war die Heirat zwiſchen einem Juden und einer
evangeliſchen Chriſtin, der 316 mal vorkam. Dann folgten
die Ehen zwiſchen evangeliſchen Männern und jüdiſchen Frauen
(256). Die 497 jüdiſchproteſtantiſchen Miſchehen des Vor-
jahres waren ſomit auf 572 im Jahre 1904 geſtiegen und
betrugen annähernd viermal ſoviel, als die jüdiſch-katholiſchenVerbindungen, deren 148 Fälle ſich je zur Hälfte auf die beiden

bier möglichen Kombinationen verteilen.

Von Intereſſe iſt jedenfalls die Tatſache, daß die Häufig-
keit der Miſchehen in den letzten Jahren in unverkennbarer
Zunahme begriffen iſt. Während ihr Anteil 1902 8,7 Proz.
der Geſamtheit ausmachte, ſtieg er 1903 auf 8,8 und im
folgenden Jahre auf 9,1 Proz.

Dieſer Gang der Dinge iſt zu bedauern, denn die ſtändige
Rückſichtnahme auf den andersgläubigen Teil muß in vielen
Fällen mit Naturnotwendigkeit im Hauſe die Atmoſphäre einer
gewiſſen religiöſen Gleichgültigkeit erzeugen. Und wo dies
nicht das Schlußreſultat der Miſchehe iſt, da ſind gegenſeitige
Reibereien und ſelbſt Kämpfe unvermeidlich. Beides iſt aber
für die Erziehung der aus einer Miſchehe hervorgehenden
Kinder gleich verderblich.

Ziſterzienſer für Schleſien in Sicht? Man ſchreibt
der „Tal. Roſch.“:

„Vor einiger Zeit ging durch die Preſſe die Nachricht, das
Kloſter Grünau in Schleſien ſolle wiederhergeſtellt werden.
Von offizieller und offiziöſer Seite iſt damals zu jener Nachricht
geſchwiegen worden, wohl, weil ſie nicht grundlos war. Grünau
wurde im Mittelalter von Heinrichau aus mit Ziſterzienſermönchen
beſiedelt und iſt dann 1810 ſäkulariſiert worden. Nun iſt vor
kurzem ein hoher Baubeamter in Grünau geweſen, um im
Auftrage des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten die noch vor-
handenen Kloſtergebäude einer eingehenden Reviſion zu unterziehen,
Ueber die Angelegenheit ſelbſt waltet in den behördlichen Kreiſen
das tiefſte Geheimnis, was die Vermutung nahe legt,
daß man dort etwas plant, was die öffentliche Meinung auf das
höchſte erregen würde. Und bei dem ſchier unglaublichen Ent-
gegenkommen, welches bei uns jetzt Rom gegenüber an der Tages-
ordnung iſt, darf man wohl ſchließen, daß eine neue Liebens-
würdigkeit Rom gegenüber geplant wird. Die Ziſterzienſer werden
wohl alſo bald wieder in Schleſien ihren Einzug halten. Heil
dieſem Lande ob ſolchen Glückes!“

Sozialdemokratiſche Kampfesweiſe. J Februar
dieſes Jahres hatte der „Vorwärts“ einen der üblichen
Lügen und Verleumdungsartikel über die „baltiſchen
Barone“ gebracht, in dem unter anderem einigen namentlich
angeführten Adeligen vorgeworfen wurde, ſie hätten ſelbſt
ihre Güter angezündet, um ſich durch die Verſicherungs
ſumme zu bereichern. Da auch der Name von Sievers
genannt war und das Schloß Römershof des Land
rats von Sivers das einzige Gut eines Barons von Sivers
in Livland war, das eingeäſchert wurde, ſo ſtrengte Landrat
von Sivers eine Beleidigungsklage gegen den verantwort
lichen Redakteur des „Vorwärts“ an. Jn der vergangenen
Woche fand der erſte Termin in dieſer Klageſache ſtatt. Be
zeichnend war, in welch kläglicher Weiſe der Rechts
anwalt des Beklagten ſeinen Klienten zu ver-
teidigen ſuchte. Er ſtützte ſich darauf, daß der Kläger
ſich nicht mit „ie“ ſchreibe, wie der Name im „Vorwärts“
angeführt war, den Sievers, der wirklich gemeint
ſei, könne er aber auch nicht angeben, weil ſich
die Zeugen, die er dann anführen müßte, in Rußland zu
großen Gefahren ausſetzten. Erfreulicherweiſe ließ der
Richter dieſe Ausrede nicht gelten, ſondern erkannte dem
Kläger die Aktivlegitimation zur Klage zu und legte. dem
Beklagten zum nächſten Termin die Beweislaſt für die Be-
hauptungen des „Vorwärts“ auf. Großſpurig gab der
„Vorwärts“ ſeinem Bericht über die Gerichtsverhandlung
den Titel „Livland vor Gericht“. Er hätte wohl, meint die
„D. Tgsztg.“ mit Recht, beſſer lauten müſſen: „Die Ver
leumdungsſucht des „Vorwärts“ vor Gericht!“
Ein neuer Vorſtoß gegen die ſächſiſch-thüringiſche Textil-

induſtrie.
Noch ſind die tiefen Wunden nicht vernarbt, die der

vorjährige Rieſen-Lohnkampf in der ſächſiſch-thüringiſchen
Tertilinduſtrie allen Beteiligten geſchlagen hat, und ſchon
wieder macht ſich eine Bewegung bemerkbar, die den un-
ſeligen Konflikt zwiſchen Arbeiterſchaft und Unternehmertum
in dieſem Jnduſtriezweige erneuert.

Dem „Glauchauer Tageblatt“ zufolge haben in jüngſter
Zeit im GlauchauMeraner Bezirk mehrere große Textil-
arbeiter- Verſammlungen ſtattgefunden, in denen beſchloſſen
wurde, mit Rückſicht auf die geſteigerten Lebensmittelpreiſe
eine 20proz. Lohnerhöhung zu fordern. Es ſollte, wie aus
Merane ergänzend berichtet wird, diesmal nicht die Berliner
Zentralſtelle des ſozialdemokratiſchen Deutſchen Tertil
arbeiterverbandes mit der Führung der Unterhandlungen
mit der Arbeitgeberſchaft betraut werden, ſondern man be
abſichtigte, durch die lokalen Arbeiterausſchüſſe die Ver
handlungen zu führen. Zunächſt würde man, wenigſtens
ſoweit es ſich bei der geforderten Lohnerhöhung um eine
Reviſion des vor 31 Jahren vereinbarten Minimal-Lohn
tarifs handelt, die Angelegenheit der ſogenannten Neuner
kommiſſion unterbreiten, die bekanntlich aus Vertretern der
Arbeiterſchaft und des Textilfabrikanten-Verbandes beſteht,
und je nach dem Ergebnis dieſer Verhandlungen weitere
Entſchlüſſe zu faſſen.

Soweit die vogtländiſchen Blätter berichten, ſind die
Glauchauer Beſchlüſſe dem Zentralvorſtand des ſozialdemo-
kratiſchen Textilarbeiter- Verbandes erſt durch die Zeitungen
bekannt geworden. Es handelt ſich alſo ſcheinbar um ein
ſelbſtändiges, beziehungsweiſe eigenmächtiges Vorgehen der
lokalen Organiſationen.



Jm Gegenſatz zu den GlauchauMeraner Berichten, die
die Nachricht von der kommenden Lohnbewegung mit großer
Präziſion gegeben haben und ihre Mitteilungen aufrecht
erhielten, war man in Greiz, dem Zentrum der ſächſiſch
thüringiſchen Terxtilinduſtrie, zuerſt geneigt, die neue Lohn
bewegung als eine Art Vorgefecht aufzufaſſen.

Die Tatſache, daß die Glauchauer Arbeitervertreter mit
ihrer Forderung nunmehr direkt an die Fabrikanten heran
getreten ſind, ſchließt nicht aus, daß die Bewegung, die ſich
augenblicklich noch im Anfangsſtadium befindet, plötzlich
zum Durchbruch kommen dürfte. Daß die Streikſchürer eine
neue große Maſſenbewegung in der ſächſiſch-thüringiſchen
Tertilinduſtrie provozieren würden, iſt zu erwarten geweſen,
denn von ſozialdemokratiſcher Seite iſt ſeinerzeit, als im
vergangenen Jahre der Rieſen-Lohnkampf zu Ende ging,
höhnend erklärt worden, man werde ſchon dafür Sorge
tragen, daß die ſächſiſch-thüringiſche Textilinduſtrie nicht zur
Ruhe komme.

Man wird gut tun, auch unter dieſem Geſichtspunkte die
Bewegung ins Auge zu faſſen und den Ausbruch neuer Ver
wickelungen auf das Konto ſozialdemokratiſcher Verhetzung
zu ſetzen. Auffälligerweiſe ſchweigt ſich der „Vorwärts“
bis jetzt über die Lohnbewegung aus. „Das läßt tief
blicken,“ würde der ſelige Sabor ſagen!

Es iſt bezeichnend, daß die neue Lohnbewegung in
GlauchauMerane einſetzt. Hier werden anerkanntermaßen
im allgemeinen die beſten Löhne gezahlt und hier iſt ein
energiſcher Widerſtand gegen eine ſo horrende Lohnerhöhung
um ein Fünftel des bisherigen Betrages unter allen Um-
ſtänden zu erwarten. Ein Konflikt muß daher beſtimmt
eintreten, ſobald dieſe Lohnfrage zum Austrage gebracht
wird. Sowie aber in Glauchau-Merane ein partieller
Streik einſetzt, muß nach den vorjährigen Abmachungen des
Weberei-Perbandes im ganzen thüringiſch-ſächſiſchen Textil-
induſtrie-Bezirk die Ausſperrung erfolgen. Damit werden,
wie im Vorjahre, etwa 40 000 Arbeiter und Arbeiterinnen
ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz beraubt. Die Führer der
Soßzialdemokratie, denen die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter
ſelbſt höchſt gleichgültig iſt und die die ganze Streik
bewegung nur zu dem Zwecke der Agitation und Verhetzung
in Szene ſetzen, hätten damit ihre Abſicht erreicht. Hungernde
und verarmte Arbeitermaſſen ſind für ihre politiſchen Zwecke
das geeignete Material.

Ein neuer Vorſtoß gegen die ſöchſiſch-thüringiſche Textil-
induſtrie muß aber ihren Fortbeſtand ernſtlich gefährden,
denn ſie krankt noch jetzt an den Nachwirkungen des letzten
großen Lohnkonfliktes, während ihr gleichzeitig das Haupt
abſatzgebiet, Nordamerika, unter der Einwirkung der hohen
und rigoroſen Warenzölle der Union mehr und mehr ver-
loren geht.

Die Lage in Rußland.
Anarchiſtiſche Zuſtände in Kurland.

(Aus einem Mitauer Brief.)
Die Zuſtände hier ſind ſchauerhaft. Eine eigentliche

Revolution haben wir jetzt eigentlich nicht; es ſind ſogar
ſehr viele Leute, die im vorigen Jahre, vom nationaliſtiſchen
Schwindel erfaßt, Viſionen einer lettiſchen Republik hatten,
heute vollkommen ernüchtert, ihr ſehnlichſter Wunſch iſt,
Ruhe und Frieden zu haben und arbeiten zu dürfen. Eine
Revolution haben wir alſo momentan in Kurland nicht,
wohl aber eine faſt vollſtändige Anarchie. Alle
Wälder ſtecken voll verfehmter Geſellen. Plünderung und
Meuchelmord ſowie Brandſtiftung ſind an der Tages-
ordnung. Die Raubüberfälle richten ſich vorzugs-
weiſe gegen Krüge und Monopolbuden, weil dort ſtets bares
Geld zu haben iſt, dann aber auch gegen abgelegene Bauern-
gehöfte. Die größeren Höfe, deren Widerſtand mehr ge-
fürchtet wird, ſind in letzter Zeit verſchont geblieben, bis auf
Zennhof, das bekanntlich vor kurzem geplündert und
abgebrannt wurde. Die Mordanſchläge richten ſich
neuerdings hauptſächlich gegen Paſtoren, dann aber
auch gegen Polizeibeamte und gegen die beſſeren
Gemeindebeamten, von denen ſchon viele gefallen
ſind. Es iſt ſo weit gekommen, daß es kaum gelingt, brauch-
bare Leute zur Uebernahme dieſer Poſten zu bewegen.
Ebenſo ſchonungslos wird jeder umgebracht, der es
wagt, Zeugnis vor Gericht abzulegen, und
die natürliche Folge davon iſt, daß es den Richtern faſt nie
mehr gelingt, den Arretierten ihr Verbrechen nachzuweiſen.
Daß ein unter ſolchen Verhältniſſen auf breiteſter demo-
kratiſcher Baſis gewählter Reichstag nichts anderes zu tun
verſteht, als Revolution zu predigen, das iſt wohl verſtänd-
lich. Hier glaubt alle Welt, daß es in abſehbarer Zeit
zum Bruch zwiſchen Regierung und Reichs-
tag kommen muß. Dann folgt der Kampf ums Daſein,
und die Regierung muß ſiegen, wenn Rußland als Staat
noch weiterexiſtieren ſoll. Was aber bei dieſem bevor-
ſtehenden Kampfe von unſerem armen Lande, deſſen Jnſti-
tutionen und Menſchen noch nachbleibt, das weiß Gott.
Wir gründen deutſche Schulen und Vereine,
bauen die verbrannten Häuſer auf und
arbeiten an diverſen Reformprojekten, allerdings mit dem
Vorbehalt, daß ſie erſt eingeführt werden ſollen, wenn voll
kommene Ruhe im Lande herrſcht. Gott gebe, daß wir
das erleben. („Oſtpr. Ztg.

Außerordentliche Maßnahmen. Die Regierung hat für heute,
Sonntag, außerordentliche Maßregeln getroffen, um die Ruhe aufrecht
zuerhalten. Die an gefährdeten Plätzen gelegenen fremden
Miſſionen werden durch Truppen bewacht werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kompromißvorſchlag
Jn der Sitzung des öſterreichiſchen Wahlreformausſchuſſes am

21. cr. wurde der neue Kompromißvorſchlag unterbreitet, durch
welchen die bisherige Mandatszahl um 19 vermehrt bezw. die Ge
ſamtzahl auf 516 erhöht wird. Von den neuen Mandaten ſollen
entfallen auf Böhmen 5 deutſche und 3 ſſchechiſche, auf Mähren
1 deutſches und 2 tſchechiſche, auf Galizien 4 ſlaviſche, darunter
1 rutheniſches, auf Tirol 2 deutſche und 1 italieniſches und auf
Steiermark 1 deutſches Mandat. Der Kompromißantrag, nach
welchem die Mandatszahl für Böhmen auf 130 erhöht wird, wovon
75 Mandate den Tſchechen und 55 den Deutſchen zufallen ſollen,
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 28 gegen 19 Stimmen an
genommen.

China.

Die Reorganiſation des chiwe ſiſchen eeres,
Die Japaner nehmen ſich mit ßem Eifer der Reorgani-

ſation des chineſiſchen Heeres an. Auf ihren Vorſchlag ſoll die

Dur g der Reformen innerhalb eines Zeikraumes von
16 Jahren det ſein. Nach dieſer Periode wird die chineſiſche
Wehrmacht aus 42 e beſtehen, die ſich aus je 2 Jnfanterie
Brigaden zu 12 Batai 1 Kavallerie, 1 Artillerie ent
und 1 GenieBataillon zuſamm en. Auch die Ausbildung der
Offiziere liegt größtenteils in chen Händen. Der Eintritt
Die Zlelinge werden do de ehe el e daß re er
Die Zöglinge werden re „ſo ihrnennung zum Offizier im 23. Lebensjahre erfolgt. Bei Be
endigung der Reorganiſation im Jahre 1922 werden 12 800 Offi-
ziere und OffiizerAſpiranten verfügbar ſein. Später ſollen jähr-
lich 1500 neue Offiziere in die Armee übertreten. Bisher ſind
4000 OffizierAnwärter vorhanden, von denen 500 in Japan aus
gebildet werden. Außerdem befinden ſich zurgeit 200 Offiziere
zur weiteren Ausbildung in Japan.

Was man von der Fahrkartenſteuer
wiſſen muß.

Fragen und Antworten.
Mit dem 1. Auguſt dieſes Jahres tritt bekanntlich die

neue Fahrkartenſteuer in Kraft. Jm Hinblick hierauf ſeien
eine Anzahl zuſammengeſtellter Fragen und Antworten mit-
geteilt:

1. Frage: Jſt ein Rundreiſeheft, das ich in den letzten
Tagen dieſes Monats mir zuſammenſtellen laſſen will, auf
das ich aber erſt am 1. Auguſt meine Reiſe antreten will,

ſteuerpflichtig? ev Nein Zum Antritt der Reiſe können Sie ſich
bekanntlich innerhalb der Gültigkeitsdauer des Rundreiſeheftes
einen Tag nach Jhrem Belieben wählen. Der Beginn der
Gültigkeit wird durch den dem Hefte aufgedruckten Datums-
Stempel bezeichnet alſo der Tag, an dem das Heft ſeinem
Beſteller ausgehändigt worden iſt. Iſt dies vor dem 1. Auguſt
geſchehen, ſo iſt keine Steuer zu entrichten.

2. Frage: Die Karten 4. Klaſſe ſind ſteuerfrei. Sind
ſie es auch dann, wenn ich eine ſolche Karte mir löſte, um
ſtatt der 3. die 2. Wagenklaſſe benutzen zu dürfen?

Antwort. Neinl Es werden Billette 4. Klaſſe als Zu
ſchlagsbillette vom 1. Auguſt ab nicht weiter Geltung haben.
An ihre Stelle treten „Halbbillette 3. Klaſſe“, d. h. es gelangen
Karten für die 3. Wagenklaſſe zum Verkauf, die aber wegen
dieſes beſtimmten Zweckes nur ſo viel wie Karten 4. Klaſſe
koſten. So iſt ohne Schädigung der Reiſenden und des Ver-
kehrs dem Steuerfiskus die Steuer gerettet und dem Geſetze
Genüge geſchehen,

3. Frage: Komme ich durch die Platzkarte in eine höhere
Abgabenſtufe?

Antwort. Nein, wie überhaupt keinerlei während der Fahrt
notwendig gewordene Zuſchlagskarte dem Preiſe des urſprünglich
gelöſten Billetts zugeſchlagen wird, um etwa danach noch nach
träglich die Steuer bezw. deren Erhöhung zu bemeſſen.

4. Frage: Wie ſtellt ſich der internationale Verkehr zu

der Fahrkartenſteuer? eAntwort. Die fremden Staaten erkennen ſelbſtverſtänd-
lich die Steuer an, d. h. am Schalter in Petersburg, Paris oder
Madrid habe ich für ein Billett nach Berlin ſo viel mehr zu
zahlen, wie die Steuer für die Strecke von der deutſchen
Grenze bis Berlin beträgt. Denn ſelbſtverſtändlich iſt die
Steuer nur für deutſches Gebiet zu berechnen. Aber be-
rechnet wird ſie ſchon im Ausland, und die Verrechnung
mit dem Reichsſchatzamt beſorgt ſpäter die Eiſenbahndirektion
Berlin. Die Verhandlungen zum Zwecke dieſer Verſtändigung
mit dem Auslande ſind zum Abſchluß gelangt Es gibt nämlich
für den Rundreiſeverkehr eine Reiſeverkehrsvereinigung der
Eiſenbahnverwaltungen. Dieſer Vereinigung haben ſich mit Aus
nahme Englands und Rußlands alle Staaten Europas ange-
ſchloſſen, deren Delegierte waren nun in Berlin zuſammen
getreten, und ſo iſt bezüglich der Rundreiſen für den 1. Auguſt
volle Einheit erzielt.

5. Frage: Wie ſtellt ſich in der nächſten Zeit der direkte
Verkehr nach dem Auslande?

Antwort. Es gelten für das Ausland noch bis zum
1. Oktober die alten Fahrpreiſe. Für das gewöhnliche Billett
nimmt das Ausland erſt zwei Monate nach dem 1. Auguſt
Kenntnis von der Fahrkartenſteuer. Es hängt dies mit den
Publikationsbeſtimmungen in den verſchiedenen Ländern zu
ſammen. Ein direktes Billett Berlin Paris und umgekehrt iſt
alſo bis zum 1. Oktober noch ſteuerfrei,

6. Frage: Wie verhält es ſich mit der Berechnung der
Steuer bei den zuſammengeſtellten Fahrſcheinen?

Antwort. Die Steuer wird nicht für jede Strecke einzeln
berechnet. Es wird vielmehr die Geſamtſumme zugrunde gelegt,
Alſo z. B. nicht Aachen Berlin Königsberg Königsberg
Berliw-- Aachen, ſondern der Fahrpreis Aachen Aachen wird
beſteuert.

7. Frage: Sind einfache Fahrkarten und Rückfahrkarten,
die vor dem 1. Auguſt gekauft, aber erſt am 1. Auguſt oder
noch ſpäter benutzt werden ſollen, von der Steuer befreit?

Antwort. Jal Auch dieſe Billette ſind noch ſteuerfrei.
Aber die Reiſe muß bei dieſer Fahrkarte entweder am Tage der
Abſtempelung ſelbſt oder ſpäteſtens am folgenden Tage ange-
treten werden. Wenn Sie alſo ein derartiges Billett am
31. Juli löſen und es erſt am 1. Auguſt benutzen, ſo ruht keine
Abgabe darauf. Aber der 1. Auguſt iſt dann auch der äußerſte
Termin, bis zu dem Sie den Antritt der Reiſe aufſchieben
können.

8. Frage: Einige Bahnen, vornehmlich in Süddeutſch
kand, haben die Buchfahrkarten, d. h. Karten, mit
denen man auf verſchiedenen Linien eine beſtimmte Station
erreichen kann. Wie ſteht es bei dieſen mit der Steuer?

Antwort. Von dieſen Buchfahrkarten gilt, was wir von
den Rundreiſeheften bereits ausführten. Auch bei dieſen kann
die Reiſe an einem beliebigen Tage innerhalb der Gültigkeits-
dauer begonnen werden. Vor dem 1. Auguſt gelöſt, unterliegen
ſie keiner Abgabe.

9. Frage: Unterliegen Freikarten der Steuer?
Antwort. Nein!

10. Frage: Gelangen am 1. Auguſt neue Karten zur
Ausgabe?

Antwort. Nur zum Teil. Jm allgemeinen werden die vor
handenen Billette durch einen Aufdruck den neuen Preisver
hältniſſen angepaßt. Jm ganzen ſind etwa 70 000 verſchiedene
Kategorien von Fahrkarten neu herzuſtellen.,

Von Wichtigkeit iſt, wie ferner bemerkt ſei, daß auch
für die Paſſagiere der Dampfer-Geſellſchaften
der 1. Auguſt eine Aenderung bringt. Auch für die Fluß-
und Seedampfer, ſoweit ſie unter deutſcher Flagge fahren
und den Verkehr auf und zwiſchen deutſchen Gewäſſern ver
mitteln, tritt mit dieſem Tage die Steuer in Kraf.

Vermiſchtes.
Die Spur des Einbrechers Franz Köhler, der bekanntlich

dringend verdächtig iſt, der Mörder des Schutzmanns Tag in
Leipzig zu ſein, führt, wie ſchon angedeutet, nach der Heimat
des Verbrechers, Weſtpreußen, wo er mit ſeiner Geliebten, einer
gewiſſen Lange, in verſchiedenen Städten, geſehen ſein ſoll.
Der Graudenzer „Geſell.“ macht hierüber folgende Mitteilungen:
Schon am Sonntag, 15. Juli, will man das flüchtige Paar
KöhlerLange abends in einem Straßenbahnwagen in Graudenz
geſehen haben, der vom Bahnhofe Graudenz nach der Stadt fuhr, Jahren, 1897 bis 1899, ſtieg ihre Zahl ra

und zwar nach Ankunft des MaxienburgGraudenzer Zuges, der
um 7 Uhr 12 Minuten abends eintrifft. Die faſt 4 Kilometer lange
Strecke der Graudenzer elektriſchen Straßenbahn, auf der man
durch die ganze Längsrichtung der Stadt fahren kann, endigtbeim Vergnlgungelota „Schwan“ und führt einige hundert Meter

vorher beim „Tivoli“ vorbei. Eine augenfällig fremde Dame in
Begleitung eines im Schatten eines Baumes ſitzenden Herrn fiel
mehreren Perſonen am Sonntag abend im „Tivoli“Garten auf,
in dem der Turnverein „Jahn“ ſein Sommerfeſt feierte. Herr D.
aus Graudenz ſaß über eine Stunde am Nebentiſche und hatte
Gelegenheit, das auffällige und ſehr kokette Benehmen der Dame
genau zu beobachten. Am anderen Morgen ſah Herr D. die Bilder
des Paares in einer Graudenzer Zeitung und erkannte die Dame
ſofort wieder. Bevor der Herr Kenntnis von dem amtlichen
Signalement der hatte, beſchrieb er die Kleidungsſtücke und
beſonders die Schuhe der Dame in vollſter Uebereinſtimmung mit
dem Signalement. Wie er weiter angab, begab ſich das Pärchen
am vergangenen Sonntag abend um 11 Uhr in den Saal, wo ge
tanzt wurde; beim Aufſteigen von ihrem Platze äußerten ſie Zweifel,
ob ſie Zutritt zum Saale haben würden. Jm Garten wechſelte das
Pärchen während einer Stunde nur einige Worte. Den Mann zu
beobachten, war Herrn D. unmöglich, da er im Schatten eines
Baumes ſaß und den Kopf anſcheinend müde ſinken ließ. Ohne von
den Beobachtungen des Herrn D. Kenntnis zu haben, meldete ſich
ein Herr S., der ebenfalls mit Sicherheit behauptete, das ver
dächtige Pärchen am Sonntag abend im „Tivoli“ an einem Tiſche
an dem Hauptwege geſehen und beobachtet zu haben. Allen
privaten Feſtſtellungen nach hat dasſelbe Paar ebenfalls noch vor
dem Bekanntwerden der Bilder am Montag nachmittag ein be
kanntes Friſeurgeſchäft aufgeſucht. Dort hat ſich die Dame die
am Sonntag abend im Straßenbahnwagen ein ziemlich gelockertes
Haar trug und möglicherweiſe ebenſowenig wie der Begleiter in
der Nacht zum Montag ein Logierhaus aufgeſucht hat friſieren
JIaſſen; der Herr, der einen ſchwachen „Schnurrbartſtutz“ trug, fragte
den Gehilfen nach einem Haarwuchsmittel. Zwei junge Leute,
von denen feſtſteht, daß ſie mehrere Stunden lang in Graudenz
polizeilich beobachtet worden ſind, und von denen man beſtimmt
glaubt, daß ſie mit jenen identiſch ſind, haben am Montag, 16. Juli,
ſpät abends einige Stunden nach dem Erſcheinen der „Geſelligen“-
Nummer mit den Abbildungen von Köhler-Lange, und zwar mit
dem 10 Uhr 26 Minuten die Station Graudenz verlaſſenden
Schnellzuge (Nr. 67) die Weiterfahrt nach Marienburg- Danzig
angetreten. Außerdem wird bekanntlich die Spur des Paares
noch in Zoppot verfolgt. Dort hat ſeit einiger Zeit die Danziger
Kriminalpolizei ſtändig zwei Beamte ſtationiert, denen eine un
auffällige, aber ſcharfe Beobachtung der fremden Badegäſte obliegt.

Ertrunken. Bei dem Verſuch, den Lauterbach zu durch-
ſchwimmen, ertrank Leutnant v. Dreßler vom Küraſſier
Regiment Graf Wrangel in Königsberg. Auf halbem Wege fiel er,
vermutlich infolge eines Schlages, vom Pferde.

Tödlicher Unglücksfall. Maria Heine, die Tochter des Pro-
feſſors Heine aus Worms, wurde in Stockdorf durch eigenes Ver
ſchulden von einem Eiſenbahnzuge tödlich verletzt. Sie iſt Sonn
abend mittag geſtorben.

Erdbeben. Jn Samarkand wurde Freitag abend 6 Uhr ein un
bedeutendes Erdbeben verſpürt.

Vier Menſchen gerettet. Während des böenartigen Gewitter-
ſturmes am Donnerstag in Berlin hat ein Mann unter eigener
Lebensgefahr vier Menſchen aus den Fluten der Habvel gerettet.
Ueber den Vorgang erfährt das „B. T.“ folgende Einzelheiten: Bei
dem ſchweren Gewitter, das Donnerstag abend gegen 6 Uhr über
Berlin und die weſtlichen Vororte niederging, kenterte auf dem
Wannſee ein Segelboot mit drei Jnſaſſen, die alle des Schwimmens
unkundig waren. Alle drei wurden von dem Ringkämpfer und
Amateurathleten Edmund Frachet gerettet, der gerade mit anderen
Stammgäſten des „Freibades an der Havel“ am Ufer weilte und
ihr Hilfegeſchrei hörte. Trotz des furchtbaren Gewitterſturmes und
unter eigener Lebensgefahr rettete Frachet die mit den Wellen
Ringenden. Einige Stunden vorher hatte Frachet bereits ein
anderes Menſchenleben gerettet. Ein junger Mann hatte ſich von
einem Boot aus in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ins Waſſer geſtürzt
und trieb auf dem Waſſer. Ein Angler bemerkte ihn von ſeinem
Boote aus, fuhr hinüber, konnte aber nichts ausrichten, da der Un
bekannte drohte, er würde jeden mit in die Tiefe ziehen. Der Angler
rief darauf Frachet zu Hilfe, der den Selbſtmörder überwältigte,
ans Land brachte und ihn ſeinen Eltern zuführte. Jn einer im
Boot zurückgelaſſenen Brieftaſche fand man zwei Abſchiedsbriefe an
ſeine Eltern und ſeine Braut. Das Moptiv war unglückliche Liebe.
Auch auf dem Müggelſee kenterte am Freitag während des Sturmes
in der Nähe der Rahnsdorfer Mühle ein Segelboot mit vier Jn-
ſaſſen. Aber alle, ein Herr, eine Dame und zwei Kinder, ver
mochten ſich durch Schwimmen zu retten.

Ein wackeres Mädchen. Die zwölfjährige Tochter Marie des
Gutsbeſitzers Rohde in Zanderborken bei Bartenſtein in Oſt
preußen hat dieſer Tage unter eigener Lebensgefahr drei Töchter des
dortigen Arbeiters Taube vom ſicheren Tode des Ertrinkens gerettet.
Die Mädchen nahmen mit einer vierten Schweſter in einem unweit
des Ortes gelegenen Teiche ein Bad und beſtiegen dabei ein im
Waſſer ſchwimmendes Floß, um damit die tiefſte Stelle des Teiches
zu befahren. Während der Fahrt kippte das Floß um und die
darauf ſtehenden Mädchen fielen in das Waſſer. Die kleine Rohde,
welche den Vorfall vom Ufer aus beobachtet hatte, entledigte ſich
ſofort ihrer Kleider und ſprang in den Teich. Als ſie die um ihr
Leben Kämpfenden erreicht hatte, kletterte die ältere der Schweſtern
auf ihren Rücken und eine zweite hing ſich an ihren linken Arm;
ſo gelang es dem Kinde ſchwimmend mit ſeiner Bürde unter größter
Anſtrengung das Floß zu erreichen und die Geretteten glücklich zu
landen; hierauf brachte ſie auch die jüngſte der Schweſtern, die
bereits das Bewußtſein verloren hatte, aufs Trockene. Leider ge
lang es ihr nicht, auch die vierte Schweſter zu retten; dieſe war in
zwiſchen untergegangen und konnte trotz mehrfacher Tauchung nicht
gefunden werden. Jhre Leiche wurde ſpäter gelandet. Die brave
Lebensretterin kehrte völlig erſchöpft ans Land zurück.

Ein neuer Typendrucktelegraphenapparat. Die vom Obervpoſt-
amt München mit dem neuen, ſchnell wirkenden Thpendrucktele-
graphenapparat veranſtalteten Verſuche dürfen nunmehr als voll
kommen gelungen bezeichnet werden. Der Apparat liefert, mit der
Remington Schreibmaſchine verbunden 2000 Zeichen in der Minute
über einen Draht und in einer Richtung gegenüber den 160 bis jetzt
im Gebrauch ſtehenden HughesDupleApparaten. Dazu kommt, daß
der Schnelltelegraph photographiſche Typen mitteilt und daher die
Zeit der Vor und Nachbehandlung der Telegramme erſpart wird.
Seiner Einführung in Bayern ſteht nichts mehr im Wege, und ſie
ſcheint auch beſchloſſene Sache zu ſein.

Das Kriegsgericht in Danzig hat den wegen fahrläſſiger Tötung
auf der Jagd angeklagten Dragonerleutnant Bewelke freigeſprochen.

Die alte Schützenlieſel. Profeſſor Friedrich von Kaulbach hat
ſein in aller Welt berühmt gewordenes Bild „Die alte Schützen
lieſel“, das er zum VII. deutſchen Bundesſchießen vor 25 Jahren ge
malt hat, der Stadtgemeinde München zum Geſchenk gemacht mit
der Beſtimmung, daß das Bild verkauft werde und der Erlös
hieraus, ſowie der aus dem Vervielfältigungsrechte zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden ſoll.

Ueber die Streiks in ruſſiſchen Fabriken und Jnduſtrie-
betrieben während der letzten zehn Jahre bringt ein Buch, deſſen
Verfaſſer ein Fabrikreviſor Warſar iſt, zum erſten Mal zuverläſſiges
ſtatiſtiſches Material. Die Erhebungen erſtrecken ſich auf 19 673
induſtrielle und gewerbliche Anſtalten, d. h. die Hälfte aller der-
artigen Unternehmungen in Rußland, und die Zahl der Arbeiter,
die hierbei in Betracht kommen, bildet 70 Prozent der Geſamtzahl
der Arbeiter im Lande. Politiſche Streiks werden in dem Buche
nicht berückſichtigt. Jnsgeſamt waren in den Jahren 1895 bis 1904
431 254 (2,7 Prozent) Arbeiter in 1765 (0,98 Prozent) Fabriken
und Jnduſtriebetrieben zeitweiſe ausſtändig. Jn Frankreich betrug
die Ziffer der Streikenden in demſelben Zeitraume 1,6 Prozent
der Geſamtzahl der Arbeiter, in England 2 Prozent und in Deutſch
land 1,5 Prozent. Jn den Jahren 1895 und 1896 waren Aus
ſtände in Rußland noch eine Seltenheit. zu den folgenden drei

ſch, erreichte 1899 ihren
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Höhepunkt und ging dann wieder bis 1902 ſteti
Jahr 1903 wies wieder eine erhebliche Zunahme auf, 1904 einen
bedeutenden Rückgang. Wie in anderen Ländern, ſo war auch in
Rußland die Skreikluſft in der wärmeren Jahreszeit am
größten. Die Streilbewegung äußerte ſich nicht überall in gleichem
Maße. Während z. B. in den Gouvernements Ol
Lublin, Orenburg, Ufa und Kursk faſt gar keine zu ver
zeichnen waren, bra ſolche in Moskau, Wilna, Grodno und
Petrikow faſt jedes Jahr aus. Gewonnen wurden von den ruſſiſchen
Streiks der letzten zehn Jahre im 28,2 verloren
45,4 Prozent; mit einem Kompromiß endigten 21,8 Prozent; nicht
zu ermitteln war das Ergebnis bei 4,6 Prozent.
Ausſtände und ausſtändigen Arbeiter ſteht
europäiſchen Ländern nicht zurück, wohl aber in Hinſicht auf die
Hartnäckigkeit der Streiks, wie folgende Tabelle zeigt.

Mittlerer Umfang der Streiks: Die Streikintenſivität:
Zahl der Aus ahl der ver Verluſt von
ſtändigen bei orenen Tage Tagen für jeden
jedem Streik bei r Streik ſtreikenden Arbeiter

9England 280,4 1 34,2Frankreich 150,9 2 162 14,3 in 5Heſterreich 182,3 2 452 12,1 Jahren
Italien 299,9 3 093 10Rußland 244,3 1 178 4,8 in 10 Jahren.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Montag, 23. Juli: Veränderlich, lebhafte kühle Weſtwinde.
Dienstag, 24. Juli: Abwechſelnd, Regenfälle, ſtarker kühler Wind.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.
führt in ihrem unterm 21. er. veröffentlichten Wochenbericht
über Kaliwerte u. g. aus: Jm Gegenſatz zur Vorwoche er
öffnete der Kalikuxenmarkt diesmal in feſter Haltung, veranlaßt
durch Deckungskäufe, welche die Spekulation bei den ſtark gewichenen
Kurſen vornahm. Da das dringende Angebot weſentlich nach
gelaſſen hatte und bei dem Umſchwung ein Teil des Publikums
nunmehr mit Verkäufen zurückhielt, konnten ſich die meiſten Werte
ſchnell befeſtigen. Durch einzelne Meinungskäufe, ſowie durch das
unbegründete Gerücht von einer Einigung mit Schmidtmann ent
ſtand eine weitere Steigerung. Dieſe ging jedoch gegen Ende der
Woche größtenteils wieder verloren, als bekannt wurde, daß
ſeitens der Verwaltung der Gewerkſchaft „Aſſe“ der Schacht auf
gegeben ſei. Nicht zum wenigſten trug zu der Verſtimmung der faſt
30prozentige Rückgang der Juſtus Aktien bei, welcher durch den
unbefriedigenden Generalverſammlungsbericht veranlaßt wurde.
Naturgemäß ſtanden ſchwere Werte im Vordergrunde des Jntereſſes,
beſonders in Alexandershall, Beienrode, Burbach und Carlsfund
vollzogen ſich bei großen Schwankungen lebhafte Umſätze. Ein recht
erhebliches Geſchäft entwickelte ſich in ſchachtbauenden Werten; hier
waren Deutſchland, HanſaSilberberg und Siegfried I die unbe
ſtrittenen Favoriten; dieſelben hatten vorübergehend Avancen von
ca. 400 Mk. zu verzeichnen. Kleinere Werte profitierten wenig
von der Bewegung; da ein großer Teil des Publikums ſich ſeines
Beſitzes in dieſen Werten entledigen möchte, bleibt das Angebot
vorherrſchend. Nur Nordenhall und Großherzogin Sophie weiſen
infolge günſtiger Bohrreſultate eine größere Avance auf. Von
Aktien fanden aus den anfangs erwähnten Gründen Juſtus be
ſondere Beachtung; dieſelben wurden zu ſtark weichenden Preiſen in
Poſten gehandelt, ſpegziell als bekannt wurde, daß der geſamte Auf
ſichtsrat mit Ausnahme des Vorſitzenden zurückgetreten ſei. Auch
Heldburg lagen auf den bekannten Waſſereinbruch auf Wilhelms
hall-Oelsburg hin weiter ſchwach. Hierdurch wurde bald der ge-
ſamte Aktienmarkt in Mitleidenſchaft gezogen, ſo daß nennenswerte
Avancen nicht mehr zu verzeichnen ſind.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 2075 000 neue Aktien der
Stettinſer Chamotte-Fabrik, Aktien-Geſell-ſchaft, vormals Didier in Stettin, 2075 Stück über je 1000
Nr. 10 42612 500.

—-y. Aktien-Geſ. Körtings Elektrizitätswerke in Hannvver.
Der Geſchäftsbericht dieſes Unternehmens über das Jahr 1905,/06
(abſchließend 31. März cer.) ſpricht ſich über den Verlauf dieſer
Periode im allgemeinen befriedigend aus. Die Ergebniſſe in
1905,/06 laſſen ſich als günſtig bezeichnen und zeugen von guter
Entfaltung des Unternehmens. Der Bericht zählt die Elektrizitäts
werke auf, welche das Unternehmen bereits im Betriebe hatte (an
Zahl zehn, ferner ſechs Blockſtationen) und ſolche, twwelche neu er
worben wurden (drei Werke). Drei andere Werke wurden mit
Ankaufsrechten in Pacht genommen. Die Betriebseinnahmen der
älteren Werke ſind geſtiegen. Es iſt dies darauf zurückzuführen,
daß bei dem größeren Teile der Werke die Strompreiſe für die
Beleuchtung erheblich herabgeſetzt und dadurch größere Strom-
entnahmen erzielt wurden. Eine weitere Folge dieſer Maßnahme
waren reichlichere Aufträge im Jnſtallationsgeſchäft. Hinzu
gekommen ſind im Berichtsjahre: 357 Konſumenten mit 5615

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung der Verbindung des alten und neuen Kanals

wird die Barfüßerſtraße zwiſchen Schulſtraße und Gr. Steinſtraße
für den Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Hälle a. S., den 20. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch darauf

aufmerkſam gemacht, daß das unbefugte Aehrenleſen und ſo Bed
genannte Stoppeln verboten iſt und je nach Umſtänden auf Grund
der s 18--21 oder des 8 25 Ziffer 3 des Feld und ForſtPolizei
Geſetzes vom 1. April 1880 beſtraft wird.

Halle a. S., den 19. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

J Bekanntmachung.Jn jedem Winter wird Eis in Leshen Mengen in die Stadt
eingeführt, welches von der Saale, der Ziegelwieſe oder aus Teichen
ſtammt. Dieſe Gewäſſer ſind mehr oder weniger durch Abfallſtoffe
der bedenklichſten Art verunreinigt, welche bei dem Gefrieren des
Waſſers mit in das Eis gelangen und dort feſtgehalten werden.
Aus geſundheitlichen Rückſichten muß deshalb davor gewarnt werden,
derartiges Eis in direkte Berührung mit Getränken (Bowlen) oder
ſonſtigen Lebens und Genußmitteln zu bringen. Es kann nur
dringend empfohlen werden, für dieſe Zwecke nur ſolches Kunſteis
zu verwenden, welches aus einwandfreiem Waſſer hergeſtellt iſt.Halle a. S., den 18. Juli 1906. ſſer hergeß ſ

Die PolizeiVerwaltung.

Jn einer Stadt von 30 000 Einw.Pyriher Weizacter. iſt ein Haus mit Wirt
We breguli iſt ein ca. ſaft, welche ſpätere

und Rübengut, über 100 Jahre kaufen. Off. unter A. E. 1907
im Beſitz der Familie, verkauft. Lordhauſen poſtlagernd erb.
Näheres durch das Bank geſchäft

Depoſitenſchein vom 30. Juni

Glühlampen, 56 Vogenlampen und 69 Motoren mit 217 Pferde
ſtärken. Dies entſpricht einem An e e

gegen o15,2 Proz. hr. Durch Kauf undh der verſchiedenen Elektrigitätswerke kamen weitere
1332 Konſumenten hinzu, und zwar mit 14 092 Glühlampen, 94
Bogenlampen und 369 Motoren mit 689 neinem a von 1334 Kilowatt. Der GeſamtAnſchlußz
wert unſerer betrug am Ende des Geſchäftsjahres 4987
Kilowatt. Das Gewinn und Verluſtkonto weiſt bei 1043
Vortrag aus 1904/05 r z auf: Betriebseinnahmen 656 981 Jnſtall. Gewinn 46 915 Zinſen 23 081
Mark, diverſe Einnahmen 6000 zuſammen 734 021 An
Laſten entfallen hierauf 345 869 worunter 327 317 Be
triebskoſten im engeren Sinne. Dem Awmortiſationsfonds werden
108 390 dem fonds 67 933 dem Delkredere
1500 überwieſen. Als Reingewinn verbleiben nach Abzug deſſen
210 329 woraus die ordentliche Reſerve 10 464 und die
Aktionäre 165 000 als 5 Proz. Dividende erhalten ſollen. Vom
verbleibenden Reſt von 34 864 werden behufs Verlegung des
Geſchäftsſitzes nach Berlin 30 000 zurückgeſtellt, 4864 gehen
zum Vortrag.

C J

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Ragdeburg, 21. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 169 173 mittel 163--168 gering A.do. Sommer- gut 174--178 mittel do. Kolben
Sommer- gut AC, do. Rauh gut 167--170 do. ausländ.

gut 190--196 Roggen matter, inländiſcher gut 153 bis
156 mittel AG, ausländiſcher gut 160--163 C.
Gerſte unbeſtimmt, ruhiger hieſige Wintergerſte 130--135
ausländiſche Futtergerſte gut 119 121 Hafer unverändert,
inländ. gut 171--180 mittel 160--169 ausländiſcher gut
166-179 Mais ruhig, runder gut 135--137
amerikaniſcher bunter gut 136140 A. Rap s feſt, gut 240--260

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 21. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75--18,00
Spiritus.

Hamburg, 21. Juli. Spiritus ruhig, Juli 15 G.,
Juli-Aug. 15 G., AuguſtSeptbr. 15 G.

Paris, 21. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 45,50, Auguſt 46,00,
September Dezember 42,50, Jan.April 41,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Juli. Rüböl loko 59,50, Oktober 60,00.

a dargurß 21. Juli. Rübvl feſt, loko verzollt 57,00.
Paris, 21. Juli. Rüböl ſtetig, Juli 65,00, Auguſt 65,00,

Sept. Dez. 65,50, Jan.April 65,00.
W. VPeſt, 21. Juli. Raps per Auguſt 32,60 Gd., 32,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 21. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 17,15, per Auguſt 17,20, per Oktober 17,40, per Dezember
17,45, per März 17,80, per Mai 17,95. Tendenz Ruhig.

W. Lon 21. Juli. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 64 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 38 G., März
38 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 21. Juli. Kaffee. Good average Santos September
46,50, Dezember 47,00, März 47,50, Mai 48,00. Tendenz Stetig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juli. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 40 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 20. Juli. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Jm deutſchen Wollhandel ging es in letzter Berichtswoche ruhig
zu, irgend welche Unternehmungsluſt für größere Erwerbungen
oder Spekulationskäufe wurden nicht bekannt, die Abzüge von den
hieſigen WollLagereien waren daher ohne nennenswerte Be
deutung. Kleine Poſten, welche von Fabrikanten der Lauſitz, von
märkiſchen und ſächſiſchen Fabrikanten entnommen wurden, um
faßten beſſere Tuch- und Stoffwollen, ſowie einzelne beſonders
feine Spezialitäten, für welche anfangs der Woche Unterhandlungen
ſtattfanden und deren Käufe am Wochenſchluß perfekt wurden.
Die Zufuhr neuer Wollen aus den Bezugsgegenden zum hieſigen
Platz war nicht beſonders umfangreich, doch bieten unſere Stadt
lagereien in allen Sorten eine gute Auswahl. Die gezahlten
Preiſe zeigen gegen die Vorwochen eine kleine Rückwärtsbewegung,
die zum Teil auf die ſchwächeren Meldungen und abbröckelnde
Preislage der Londoner Woll- Verſteigerung zurückzuführen iſt.
In Jntereſſentenkreiſen nimmt man aber mit ziemlicher Gewißheit
an, daß die rückgängigen Preiſe wohl nicht weitere Fortſchritte
machen dürften, da gute Bedarfsfrage für den Herbſttermin be-
vorſteht, auch läßt die Beſchäftigung in der Textilinduſtrie bisher

d. h. mit

d n zu wünſchen übrig. emeinen iſt der ſtille
rkehr auf die Reiſezeit zurückzuführen, übrigens eine

die ſich regelmäßig um dieſe Jahreszeit einſtellt. Eine
leich ungünſtige Geſchäftslage wird an den inländiſchen Woll-

lplätzen beobachtet, die Lagerinhaber verkaufen zurzeit, um
keine beſonderen Verluſte zu erleiden, lieber nicht, Käufer haben
dagegen vollſtändig abwartende Haltung angenommen und können
dies um ſo eher, als ſie genügend mit Rohmaterial verſehen ſind.
Gerberwollen hatten einigen Umſatz, kleine Partien zu Kammgarn-
zwecken wechſelten den Beſitzer und wurden Notierungen dafür
bis zu 128 A pro Zentner bekannt. Jn überſeeiſchen Wollen
fanden ebenfalls nur ſchwächere Verkäufe ſtatt, auch der Abzug von
Kapwollen iſt hinter dem ſonſt üblichen Umſatze zurückgeblieben,
BuenosAires- und Aſtralwollen fanden nur unkergeordnete
Beachtung. Die Preiſe für Kolonialwollen liegen
auch zu gunſten der Käufer. Die Tendenz iſt
abwartend. („B. B.Ztg.“)

Bremen, 21. Juli. Baumwolle. Sehr ruhig. äpland middling
loco 57 Pfg.

Jm a

momentan
ſtill und

Petroleum.
Hamburg, 21, Juli. Petroleum ſtetig, Standard white loko

7,10 Br.
Kohlen und Metalle.

Düſſeldorf, 20. Juli. A. Kohlen und Koks. I. Gas-
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,50--13,50 AC, b. Generatorkohle 12,25 12,50 AC., c. Gasflamm-
förderkohle 10,50 11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
10,00 10,25 AC, b. beſte melierte Kohle 11,10--11,60 c. Koks-
kohle 10,50 11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,00--10,00 b. melierte Kohle 10,25--11,25 c. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koks: a. Gießerei-
koks 17—-18 b. Hochofenkoks 14,50 16,50 c. Nußkoks, gebrochen
17,00 18,50 V. Briketts: 10,75 13,50 A. B. Erze:
1) Rohſpat, je nach Qualität 2) Spateiſenſtein,

je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.
otterdam 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen 5) Raſenerze, franko A. C. Roh-eiſen: e Ia. 10--12 9 Mangan 9293 AC,2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
68,00 b. Siegerländer Marken 68,00 3) Stahleiſen 70,00
8 engliſches Beſſemereiſen cif. Rotterdam 5) ſpaniſches

eſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam 6) deutſches
Beſſemereiſen 82,00 A. 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs-
ſtelle 72,50--73,00 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
56,80 57,60 9) engl. Roheiſen Nr. III ab Ruhrort 71,0010) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III ab Luxemburg 66,00

11) deutſches Gießereieiſen Nr. J 78,00 12) do. Nr. II AU,
13) do. Nr. III 70,00 A. 14) deutſches Hämatit 82,00 AC, 15) ſpan.

imatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. Stabeiſen:
wöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) Schweißeiſen

147,50 A. E. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
140,00 2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
155,00 4) do. aus Schweißeiſen A, 5) Feinbleche

A. F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahlwalz-
draht Auf dem Kohlen und Eiſenmarkte kann der
Bedarf nicht gedeckt werden.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 21. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4228 Rinder,
1288 Kälber, 12 232 Schafe, 9334 Schweine. Ochſen: A. 78-82,
B. 73--77, C. 66--70, D. 60-64 Bullen: A. 74--78,
B. 69--73, C. 62-67, D. Kühe: A. B. 66-68, C.
64-—65, D. 80--62, E. 56-58 Kälber: A. 89--94, B. 81--86,
C. 60--70, D. 6064 Schafe: A. 87--90, B. 82--85,
C. 70--75, D. Schweine: A. 68, B. 66--67, O. 64--65,
D. 64 Das Rindergeſchäft wickelte ſich in guter Ware
latt ab, ſchloß aber im übrigen ruhig, es bleibt aber etwas Ueberfand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war

der Geſchäftsgang lebhaft, es wird ziemlich ausverkauft. Der
Schweinemarkt verlief lebhaft und wird vorausſichtlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 21. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112 114 do. IIa Qual.
108--112 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,50-—53,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 62 Speck: guter Konſum.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i, V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden

ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

BackofenEinrichtungen,Der von uns ausgefertigte
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

1894 über den Verſicherungsſchein
Nr. 82 066, ausgeſtellt auf das
Leben des Herrn Albert Hugo
Klauke, Bankier in Halle a. S.,
iſt uns als verloren angezeigt

worden. 9259In Gemäßheit von S 15 der
gemeinen Verſicherungs

bedingungen unſeres Statuts
machen wir dies hiermit unter der

z W a a r denobigen Schein für kra erklären
und an deſſen Stelle ein Duplikat
ausſtellen werden, wenn ſich inner
halb dreier Monate vom unten
hen Tage ab ein Jnhaber
ieſes Scheines bei uns nicht

melden ſollte.

Leipzig, den 4. Juli 1906.
Leben Geſellſchaft

zu

Dr. Walther Riegel
Bekanntmachung.

Durch die Bank der [9925
Breslauer Handelsgovellsehaft,

Breslau (Tel. 7128), Telegr. Adr.
Bürgerbank Breslau, werden
noch per Auguſt u. ſpäter geeignete

Hypolhebengeſuche
zur I., II. u. III. Stelle auf ſtädt.
u. ländl. Grundbeſitz entgegenge
nommen. n ſind zu richten

eitungvon C. R. O. Kr an die Geſchäfts der BresT i e Kutſchge ſchirre, lauer de Leipzig,
zugſeſtes Ter zen ſolde Habritate, kaufen Hottſchedſtr.25 Tel. g. elear

zu kaufen geſucht. Angebote Sieg billigſten bei 5 t rge H. N Breslau, im Juli 1906.unt. B. m. 2890 an Rudolf Mittelſtraße I. Die Direktion derMosse, Halle a. S. (0038 Breslauer Handelsgeſellſchaft.

am besten
Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Gute Penſton
finden junge Mädchen bei [9141

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.

Perlangte Perſonen.

Verwalter,
nicht unter 24 Jahren, der zeit
weiſe ſelbſtändig disponieren muß
und aus guter
bei 400 Mark Gehalt und
anſchluß zum 1. September oder
ſpäter Stellung. Zeitweiſe Reit-

geſtattet. Alfred Ziehm,
l. Gremblin b. Subkau.

S eGeſucht wird per 1. Oktober er.
für hieſige große Wirtſchaft ein
tüchtiger, energiſcher, nichtzujunger

Hofverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Mel
dungen mit Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften, welche nicht zurück
J werden, ſind zu richten an
ie Landrat a. D. Weidlich'ſche

amilien

—„mWw-rreeerräò22e2

Alte deutſche Perſichernngsaktiengeſellſchaft

der Sebens-, Unfall u. Haftpflichtbrauche

hat ihre

Genrralagenkur
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt G
mit Domizil Magdeburg oder Halle zum 1. Oktober
zu vergeben.

Neben Uebertragung des vorhandenen Jnkaſſos werden
ausreichend Bezüge gewährt und die erforderlichen Hilfs- 2

kräfte (Jnſpektoren) zur Verfügung geſtellt. [9887
Energiſche, geſchäftsgewandte und kautionsfähige Be

werber, welche ſich perſönlich an dem Außengeſchäfte beteiligen
wollen, belieben ausführliche Offerte unter M. C. 2940

amilie iſt, findet an Rudolf Mosse, Berlin SW. 19 einzuſenden.

Geübte Sticherinnen

für beſſere Hardanger ſowie Kon

Stuckateure

n W 7 für ſofort geſucht. W eiten werden
ipzig, Scharnhorſtſtr. 41. r dauernde Beſchäftigung ge

Gutsverwaltung, Querfurt.
Gnh

r Speziell nur ſolche mögenS zz ich melden, welche ſauber und gutEneaVirtſchafterin, arbeiten. Gleichzeitig iſt zu be
erfahren in feiner Küche, Wäſche merken, welche Art Arbeit, ob
behandlung, Backen, Schlachten, Hardanger oder Kreuzſtich ge

nmachen, findet ſofort oder wünſcht wird. Meldungen mit
ſpäter Stellung auf einem Gute. genauer Angabe, ob Frau oder
Meldungen unter Chiffre Z. m. Fräulein, erbeten an 10052
962 an die Exped. d. Ztg. A. Holländer, Leipzig,

Packhofſtraße 13.



Leib-, Boett-, Tisch- und Kinder Wäsche.
Leinen- u. Baumwollen-Waren. Bettdecken,

Steppdecken, Bettfedern.

Anfertigung ganzer Ausstattungen.

Für fachgemässe Ausführung und für
Solidität der Stoffe nehme volle Garantie.

Muster-Sendung bereit williget.

Bruno Froytag, e eGegr. 1865.

Sächsische Bank-Commanclite

Sauor Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: BRankcommandite.

Reichsesbank-Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen etc.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

RA Rureau einstweillen: Marienstrasse I.

Berliniſche LebensVerſiherungsGeſelſhaft,

„Alte Verliniſche“. Begründet 1836.
v Jm Jahre 1905 (dem 69. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

4227 Policen über Mk. 18436 150 Verſ.- Summe.
Jahres- Einnahme pro 1905 Mk. 13 749 106.
Verſicherungsbeſtand Ende 1905 Mk. 237 178593.
Geſamt-Garantiekapital Ende 1905 Mk. 87 649 245.

Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie der
Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 der insgeſamt gez.
Jahres und I der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs
Prämien bei Divid. Modus II.

Nach Divid.-Modus II werden 1906 als Divie
dende bis zu 555 der Jahresprämie vergütet.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter
günſtigen Bedingungen (Zahlung voller Verſicherungsſumme
bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach
1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder) und Leibrenten-Ver

ſicherungen.
Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion

in Berlin SW., Markgrafenſtr. 11--12, durch die Agenturen
und die Generalagentur in Halle, Poſtſtraße 12

G. H. Fischer., General- Agent. (8518
Jn Erfurt, Löberflur 16 F. W. F. Friese, Gen.-Agent.
D. Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions-

bezug finden jederzeit Verwendung. W

Dinzige albalische Iherme Deutchland,,

wirkt säuretilgend, verflüssigend,
miüldlösend und den Organismus

e stürkend.

Von Köln oder Koblenz nach RewagenReisewe e: am Rhein und von Remagen am Rhein mit der

Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr.
j Magen- und Darmleiden, Leber An-Heilanzeigen schwellungen, Gallensteine, Zuekerkrankheit,

Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmungsorgane.

5 Bade- u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Römisch-Kurmittel irische, elektrische Licht- Vierzellenbäder,
Kohlensäurebäder, Fango Behandlung, Inhalationen und
Massagen. Röntgen-Laboratorium. Neuerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen Einrichtungen.

Für HausKurenm: Versand des Neuenahrer Sprudels in Flaschen.

Wohnun Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer
Verbindung mit dem Thermal-Badehause; ausser-

dem viele gute Hotels und Privatpensionen.
Soehenswürdigkeit I. Ranges, Mittel-Neues Kurhaus punkt des gesamten Kurlebens.

ca. 11 000 PersonenKurfrequenz Im Jahre 1905:. ne die Paesanten.

Ausführliche Broschüren gratis und franko
durch die

Kurdirektion in ad )Neuenahr
(Rheinland). [9443
in Rudapest. Sommer- und Winterkurort.Kaisorbacd Eigentum des ung. Barmherzigen Ordens. Bade-
anstalt ersten Ranges mit schwefelhaltigen Ther-

malquellen: modern eingerichtetes Dampfhad, bequeme Sohlammhäder
(Moorbäder), Sohwimmbäder, Türken-, Steln- u. Marmorbäder; Holssluft-,
Kohlensäure- u. Elektrisohe Bäder. Trinkkur u. Inhalation. 200 be-
queme Wohnzimmer. Solide Leitung, billige Preise. Prospekte
sendet gratis u, franko Die Direktion

Kohleasaure-Thermal-

Lichtbäder, Ruheräume,. Modernes inhalatorium.
Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege u. des Magons.

Prospokto froi dureh dio Kurdiroktion-
Sool-Sprudelbäder, 30 Cele. nat. Wärme 24. Mineralquelien.

Neues mediko-mechanisches inetitut im vergrössorten BSadehause, Elektrische

prunſien Ne neugelaest)

Kurzeit: Mai bis Oktober.
Vorzügſch beſ. chromechem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Orghne., Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Mgſchinenſchreiben. [9257
franz Wehmöer, Poſtſtraße l.

Frisch von der Presse:
Kirschsaft,

Himbeersaft,
lohannishbeersaft
Otto Thieme,

Vnübertroffene Preis würdi

Halles a. S.

gkeit
solideste Arbeit

Tonschönheit und grösste

Fruchtſaftpreſſerei,
Geiſtſtraße 11. Tel. 2544.

Während der Kampagne ſind
dieſe Fruchtſäfte auch bei der
Firma Gebr. Luckau, Bernhardy
ſtraße 2, Tel. 416, zu haben,

Haltbarkeit O. „Cordessche
begründen seit 1828 den Weltruf Benkleidangs

2 Hof-der Aſcacdemae,Firma: KRitte m v einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Grüänddtickste, pratischste und m
dernste Zuschneide-Rurse J. Herren-,
Damen e. Wäsonhe Schuerr.
Anerannt beste und erfolgreichstse
Ausbitdung als Zuschueider un[7006)

Beginn der Spiele jeweils nachmittags 3 Uhr.

ntwiel S p
Unter dem Protektorat Sr. Durchl. des P Farſ

Singen am Hohentwiel antsteart Konſtanz
Unter der Reichssturmfahne“

Deuteohe Vorgänge von Rudolf Lorenz.
Polksſchaulpiel, dargeltellt von ca, 500 Perſonen a. d. Hegau.In vollitändlg gedecktem burgartigen Feltſpielhaus- es

Spieltage: 20., 24., 27. Mai, 3., 10., 17., 24. Juml,
1., 8., 15., 22.. 29. Julß, 5., 12., 19., 26. Auguſt

im September noch beſondere Hnzeigen-
o Jede Huskunkt erteilt die Seſchäftsſtelle

Direkrice. Stetten-Wackiveis sehnel?
un Fostkentos. Extro- Kurse im
Zuch un Anfertigen allerDamen un Kinder- Garderobe,
o Wäsche für den Pamilten-
bedarzf. Rurse von 20 M. an.

Progpehte gratis.

Buchführung
für Kaufleute, Landwirte und Ge
werbetreibende, Sprachen 2c., alle
Kontorfächer lehrt gründlich theo-
retiſch und praktiſch, auch brieflich.

ne Carl Giese-guths Handelslehranſtalt, Halle,
Sternſtraße 7. (0063

Für Töchter wiſſen-Thale Harz. ſchaftliche, häusl. u.

geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Fran Prof. Lohmann

ie le
ten zu Fürſtenberg.

in Singen a- H.

C

OITO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie

HAIISE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Fingang Passagoe).

Statuten und Reglements.
Kataloge. s Preislisten.

Formulare für landwirtschaftl. Betriobe.

s S
Mit Berechnungen stehe gern zu Diensten.

W

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Kcerdad Schurfed?derW c

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Anker-, Kronen-, Komet

Sohn R.Nen ana Sahnegehodladen
55T acleperle rreiste SpeisezScho

h
RüdolstadttundNurnderg.

Dr. med. Max Asch, Baclk Orbh Spessart (Brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
ſtöntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wecnhselstrambäder.
Funktionelie Untersuchung u. Behandlung. Ausführiliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

Königl. Stahlbhad Lauchstädt
Saison Mitte Mai-- Mitte September, [9509

empfiehlt seine B. modernen Rade- Einrichtungen.
Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven

Ileidende und
i FErholungs-I bedürftige.i NModerne Ein-

richtungen und
HeilſakKtoren,

Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Luft-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
9145] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

e ordseebad e009 ölle tise langeoog. eSommerfrische.a C an au Mittelpunkt der sächs. Schweiz.
0 Prospekte und nähere Auskunft d.

Stadtrat Richter, [(9133

Königl. Solhad Dürrenberg a. S.
bader, ſowt t Finzig Lorbetha
äder, ſowie Luft-, Sonnen un von überSol Flußſchwimmbäder. Jnhalation W Gradierwer ken 1800 m

Länge. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

MEV's Stoffwäsche
J der Kgl. Sachs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

ne 8 EOUIeh, LEIP2IG- PLNGWTZ.

Billig praktisch, M von Leinen wäsche Kaumolegant, S 7 zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stheotr.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Julius
Buschbeok, Gr. Ulrichstr. 35, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme, Geiststr. 50, Th. Leisten-
sohneider, Moritzzwinger 2, Otto Böttcher, Landwehrstr, 16, Frau
Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14,
Elise Hoeft, I eipzigerstr. 66, Otto Lützenkirchen, Mansfelderstr. 59,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Ernst Plarre, Steinweg 54 und
Neunhäuser 3, in SehKeuditz bei Karl Diesel, in
Cönnern bei Otto Bertram. [4002

Aan hüte sich vor Nachahmungen, welche „mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungenund grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich
echte Wäsche von Mey Edhieh

S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



(0063

iſſen-
isl. u.
Näh
rann

Sonntag Beilage zu Nr. 338 der Halleſchen Zeitung 22. Juli 19606.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. Juli.
Sommerleiden und Sommerkuren.

Nicht die warme Jahreszeit an ſich bringt dem Menſchen mancherlei
Leiden, wohl aber die verkehrte Lebensweiſe, die von vielen gerade jetzt
geführt wird. Darum kann man ſich bei vernünftiger Beachtung von
Vorſichtsmaßregeln leicht gegen alle dieſe Unannehmlichkeiten ſchützen. Vor
allem ſei die Nahrung eine weſentlich andere als im Winter. An
Stelle des vielen Fleiſches und Fettes, das unnötigerweiſe Wärme erzeugt,
treten die friſchen Gemüſe und das Obſt, da dieſelben dem durch die Hitze
erſchlafften Körper neue Lebenskraft zuführen. Man meide Gefrorenes,
wenngleich die Verſuchung, ſich plötzlich durch den Genuß von Eis ab
zukühlen, namentlich in den heißen Monaten Juli und Auguſt ſehr
groß iſt. Es erfolgt aber ſtets nur eine momentane Kühlung, und eine
verſtärkte Erhitzung iſt „das dicke Ende“ davon. Zudem verträgt der
Magen weder kalte Speiſen, noch kalte Getränke, ſodaß ſich leicht Ver
dauungsſtörungen einſtellen. Auch das viele Trinken iſt nicht ratſam.
Zur Löſchung des oft fürchterlichen Durſtes genügt in vielen Fällen ein
mehrmaliges Ausſpülen des Mundes mit kaltem Waſſer. Sehr zu
empfehlen iſt das Trinken von mit Waſſer vermiſchten Fruchtſäften,
namentlich übt Zitronenlimonade eine erquickende Wirkung aus. Je
mehr Flüſſigkeit man zu ſich nimmt, um ſo ärger wird die Tran-
ſpiration.

Beſondere Beachtung verdient auch die Hautpflege im Sommer.
Nicht nur Schwimmbäder für ſolche Leute, die dieſelben vertragen
können, ſondern für jeden Menſchen ſind Luft, Licht- und Sonnen-
bäder zu empfehlen, die, frühmorgens genommen, ehe die große Hitze
eintritt, ihre gute Wirkung bald zeigen. Das Barfußgehen, ſowie das
Vermeiden einer Kopfbedeckung iſt ebenfalls anzuraten natürlich muß
man aber in der brennenden Sonne einen ſchützenden Hut tragen. Oft-
maliges kaltes Abreiben des ganzen Körpers befreit die Haut von allen
unangenehmen Schmutz- und Schweißteilchen und verleiht uns ein
Gefühl der Friſche.

Was die Kleidung anbelangt, fo wähle man hauptſächlich helle,
poröſe Stoffe, da die Körperwärme leichter durch dieſe fortziehen kann
als durch dunkle und feſte. Gegen die Hitze in den Zimmern ſchützt
man ſich am beſten durch das Oeffnen der Fenſter während der Nacht,
ſowie das Aufhängen von naſſen Tüchern während des Tages. Wer
bei offenem Fenſter ſchläft, der hat dadurch bedeutende geſundheitliche
Vorteile. Lebt man auf dieſe Weiſe naturgemäß, ſo wird man von
den ſogenannten „Sommerleiden“ verſchont bleiben.

Dritter Verbandstag der Viehverſicherungsvereine der Provinz
Sachſen in Halle a. S.

Jm Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer fand vor
einigen Tagen die gut beſuchte Vertreterverſammlung ſtatt. Die König-
lichen Regierungen zu Magdeburg und Merſeburg waren ver
treten. Der Präſident der Landwirtſchaftskammer Herr Major
von Buſſe Zſchortau, eröffnete und leitete die Verſammlung
mit Begrüßung der Erſchienenen und Bekanntgabe des Zweckes
der Zuſammenkunft. Es waren 26 angeſchloſſene Vereine durch 50 Dele
gierte vertreten. Aus dem erſtatteten Geſchäftsbericht war zu ent
nehmen, daß der Verband 36 Vereine zählt, im Laufe des letzten
Jahres traten 8 ſolcher neu bei. Gemäß dem Beſchluſſe des vorigen
Verbandstages wurden die einzelnen Vereine durch den Verband
in ihrer Buch und Kaſſenführung eingehend revidiert. Hierüber
lag ein beſonderer Bericht vor, in welchem die Notwendigkeit dieſer
Maßnahme nachgewieſen wurde. Bezüglich der Begründung eines
Rückverſicherungsverbandes, über den ſchon früher eingehend beraten
worden war, wurde ein dahingehender Beſchluß gefaßt. Eine eingeſetzte
Kommiſſion ſoll die Sache weiter betreiben, ſo daß noch in dieſem
Jahre dieſe Zentralſtelle errichtet werden kann. Zu eingehenden
Verhandlungen kam es bei Beratung über einzelne Beſtimmungen des
Normalſtatuts, zu denen ſich auch die Herren Regierungsvertreter
äußerten. Dieſe hielten die beantragteu Aenderungen für zweck
dienlich. Zur Beſprechung kamen ſodann eine ganze Reihe verſicherungs
echniſcher Fragen, die in nicht wenigen Fällen Klärung ſchafften.

Prof. Dr. Wilhelm Stoeltzner von der hieſigen Univerſität
wurde, wie wir bereits in Nr. 333 der „Halleſchen Zeitung“ kurz mit
teilten, neben zwei anderen Herren für den durch die Berufung Prof.
Pfaundlers nach München erledigten Lehrſtuhl für Kinderheilkunde
an der Grazer Univerſität vorgeſchlagen.

Straßenſperrung. Behufs Herſtellung der Verbindung des
alten und neuen Kanals wird die Barfüßerſtraße zwiſchen
Schulſtraße und Gr. Steinſtraße für den Fahr- und Reitverkehr
bis auf weiteres geſperrt.

Mit den neuen Poſtanweiſungsformularen iſt man in
Handelskreiſen ſehr wenig zufrieden. Das Rubrum für die eingezahlte
Summe befindet ſich auf dem Abſchnitt unmittelbar unter dem Poſt
ſtempel und wird meiſt ganz oder teilweiſe von der Stempelfarbe ver
deckt, ſo daß die Ziffern unleſerlich werden. Mit Rückſicht auf die
Wichtigkeit der Abſchnitte als Beleg beſchloß die Handelskammer in
Elberfeld, den Staatsſekretär des Reichspoſtamts zu bitten, die alten
Formulare wieder einzuführen.

Auszeichnung. Herrn Ernſt Roſa, Hoflieferant, wurde
als Anerkennung für ſeine Verdienſte um den Bund deutſcher
Perückenmacher-, Damen und Theaterfriſeur-Jnnungen und für
die Hebung des Gewerbes die „Silberne Verbands
medaille“, am Bande zu tragen, verliehen. Der 30. Ver
bandstag deutſcher Perückenmacher-, Damen und Theaterfriſeur
Jnnungen veranſtaltete zu Berlin eine große Ausſtellung von
Haararbeiten, ſowie Preis- und Schaufriſieren. Es erhielten dort
für ausgeſtellte Toupets, halbe Herrenperücken, DamenWellen-
ſcheitel Herr Aug. Fauſtmann (bei Herrn Ernſt Roſa,
Hoflieferant) die Goldene Medaille“. Ferner erhielten
für ausgeſtellte Transformationen neueſte Pariſer Damenperücken,
Friſetts) Herr Andreas Segner, und für Theaterperücken und
Damen-Wellenſcheitel Herr Adolf Müller die ſilberne
Medaille. Beide Genannten ſind ebenfalls in dem Geſchäft
des Herrn Roſa tätig; die Auszeichnungen ſind gewiß ein gutes
Zeugnis für die Leiſtungsfähigkeit und Tüchtigkeit des genannten
Geſchäfts.

h ä
Selbſtmord eines Studierenden. Vorgeſtern abend erſchoß

ich der 27 jährige Studierende F. Die Leiche wurde nach dem
pathologiſchen Jnſtitut gebracht. Liebeskummer ſoll den jungen Mann
zu dem bedauerlichen Schritt getrieben haben.

Zu dem Raubmorde bei Paunsdorf wird noch mitgeteilt, daß
mehrere Zeugen den ſteckbrieflich verfolgten Arbeiter Wilhelm Paul
Greie aus Radewell nach einer ihnen vorgelegten neueren Photo
graphie mit einiger Sicherheit als den Menſchen wiedererkennen wollen,
der ſich am Mordtage in der fraglichen Gegend umhergetrieben und
namertlich verſucht hat, das Fahrrad zu verkaufen. Ob dieſe Be
lundungen aufrecht erhalten werden können, wenn Greie ſpäter den
Zeugen perſönlich vorgeſtellt werden ſollte, ſteht natürlich noch dahin.
Jmmerhin ſcheint die Staatsanwaltſchaft von der Schuld Greies über
zeugt zu ſein, denn ſie hätte andernfalls nicht auf die Ergreifung gerade
ſeiner Perſon 500 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Pretzſch, 20. Juli. (Die hieſige Gemeinde-

vertretung) hat endgültig beſchloſſen, die geſamten Straßen
des Ortes zu pflaſtern und damit ſofort zu beginnen. Die
Arbeit, die über 16 000 Mk. erfordert, iſt dem Steinſetzmeiſter
Schulze in Weißenfels übertragen.

Wittenberg, 21. Juli. (Bürgerjubiläum.) Der
Rentner Seiler beging vorgeſtern ſein 50jähriges Bürger
iubiläum. Der Jubilar konnte bereits am 12. Januar 18097 ſein

ſilbernes Jubiläum als Stadtverordneter feiern. Die ſtädtiſchen
Kollegien ſpendeten einen ſilbernen Pokal.

Droyßig, 20. Juli. (Unwetker. Geſtern abend
gegen 247 Uhr ging über unſeren Ort ein Hagelwetter nieder, wie
es wohl ſelten aufzutreten pflegt. Körner von Taubenei Größe
praſſelten ungefähr zehn Minuten bis eine Viertelſtunde lang herab
und richteten in Feld und Wald bedeutenden Schaden an, der ſeinem
Umfang nach noch nicht zu überſehen iſt. Sämtliche Straßen ſtanden
unter Waſſer.

Eisleben, 20. Juli. (Roheit.) Der Bäckerlehrling B.
von hier wurde vor einigen Tagen morgens gegen 2 Uhr bei der
Arbeit von dem Bäckergeſellen Z. mit der Fauſt ſo heftig unter das
Kinn geſtoßen, daß er ſich in die Zunge biß und infolge einer ein
getretenen Gehirnerſchütterung bewußtlos zuſammenbrach. B.
mußte ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden.

Zeitz, 20. Juli. um Ausſtand der Zimmerer.)
Jn der geſtern ſtattgehabten öffentlichen Zimmererverſammlung
wurde bekannt gegeben, daß hier nur noch 18 Mann ſtreiken. Jn
den Streik ſind getreten 87 Zimmerer, abgereiſt 40 Mann, in
andere Arbeit getreten 26. Drei Unorganiſierte, welche die Arbeit
erſt mit niedergelegt, haben wieder angefangen. Fremde Arbeits
willige haben ſich nicht eingefunden.

Weißenfels, 20. Juli. (Zum Geſchenk wurde dem
Magiſtrat von den Bauunternehmern Gebr. Sauer ein Gelände
auf dem Mühlberge angeboten. Das Terrain iſt ein Teil des
großen Degenſchen Grundſtückes, das jene vor Jahren käuflich er
worben hatten.

Schöningen, 21. Juli. (Jm Dienſt verunglückt.) Der
Bahnmeiſter Jendrikie der BraunſchweigSchöninger Bahn wollte
bei Schapen den bereits in der Fahrt befindlichen Zug beſteigen, glitt
dabei aus und kam unter die Räder. Beide Beine wurden ihm ab
gefahren. Der Schwerverletzte, der erſt 28 Jahre alt war, iſt im
Herzoglichen Krankenhauſe geſtorben.

Magdeburg, 21. Juli. (Vermißter Geldbrief.) Am
30. v. Mts. ging ein beim Poſtamt I in Aachen nach hier auf-
gelieferter Einſchreibebrief, enthaltend 11 Banknoten zu 1000 Mk., drei
Banknoten zu 100 Mk., ein Kaſſenſchein zu 50 Mk. und für 2,65 Mk.
Briefmarken bis jetzt am Beſtimmungsort nicht ein vermutlich wurde
er unterſchlagen. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß auffällige Um-
ſtände beim Wechſeln der hohen Noten zur Ermittelung des Diebes
ühren.wy Magdeburg, 20. Juli. (Der Verbandstag des
Zentral verbandes deutſcher Uhr macher) findet vom
12. bis 15. Auguſt in Magdeburg ſtatt.

Loburg, 20. Juli. (Gutsverkauf.) Das benachbarte
Gut Knoblauchshof ging zum Preiſe von 800 000 Mark in den Beſitz
des Gutsbeſitzers Bobbert in Poſen über.

Schkölen, 20. Juli. (Spurlos verſchwunden.
Der erſt 22jährige Briefträger Büttner aus Naumburg, welcher
ſeit kurzem hier als Landbriefträger tätig war, hat vorgeſtern ſeinen
Landbeſtellgang angetreten, iſt aber nicht wieder zurückgekehrt. Die
ſofort vom Poſtamt aus angeſtellte Suchung blieb ohne Erfolg.
Büttner wurde zuletzt in Großhelmsdorf welcher Ort nicht zum
hieſigen Amte gehört) geſehen, in der Uniform allerdings, aber
ohne die Taſche. Von da fehlt jede Spur. Die von den Gen-
darmerie vorgenommene Nachforſchung blieb ebenfalls erfolglos.
Man ſteht vor einem Rätſel, wo B. die Taſche nebſt Jnhalt (wich-
tigen Briefſchaften, Poſtanweiſungen uſw.) hingebracht hat.

Großbreitenbach, 21. Juli. (Jn Südweſtafrika
geſtorben) iſt der Sohn des Maurers Karl Voigt von hier.
Die Eltern erhielten geſtern ein Telegramm, daß ihr bei der
Schutztruppe als Reiter dienender Sohn Karl am 8. Juli im
Lazarett zu Warmbad an Skorbut und nachfolgender Nieren-
entzündung geſtorben iſt.

Neuhaldensleben, 20. Juli. (Gewitterſchäden.)
Bei dem heftigen Gewitter, das in der Nacht zum Donnerstag
wütete, traf ein kalter Schlag das Haus des Dachdeckermeiſters
Grahn in der Kronprinzenſtraße, durchſchlug mehrere Decken und
beſchädigte Küche und Speiſekammer des erſten Stockwerks. Eine
in dem Hauſe wohnende Dame erlitt infolge des Zerreißens der
elektriſchen Leitung Brandwunden am Arm.

Deſſau, 20. Juli. (Bierpreiserhöhung.) Die
vereinigten anhaltiſchen Brauereien geben nunmehr ebenfalls be
kannt, daß ſie durch die mannigfache Verteuerung des Rohmaterials
und die neue Bierſteuer genötigt ſeien, den Preis pro Hektoliter
um 2 Mk. zu erhöhen. Hiergegen wollen die Gaſtwirtsvereine
des Herzogtums, ſoweit es nicht ſchon früher geſchieht, auf ihrem
demnächſt in Cöthen ſtattfindenden Verbandstage Stellung nehmen.

Dresden, 20. Juli. (Mord.) Durch fünf Revolverſchüſſe
wurde in voriger Nacht der 30jährige Gaſtwirt Karl Külbel vom
Hochbuſch bei Sebnitz ermordet. Jn dem Möbrder, der in
dem Wirtshaus als Gaſt weilte und entflohen iſt, vermutet man
eine von Berlin aus ſteckbrieflich verfolgte Perſon.

Gera, 20. Juli. (Unlauterer Wettbewerb.)
Wegen unlauteren Wettbewerbs wurde der Abteilungschef der
Firma H. Tietz hier, der Kaufmann Joſef Sallna, zu 200 Mk.
Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft verurteilt. Er hatte im September
1904 Porzellanverkäufe zu Vorzugspreiſen inſeriert. Das Gericht
nahm an, daß zum großen Teil minderwertige Waren damals an
geboten worden ſind, weil die Sachverſtändigen ſich in dieſem Sinne
ausgeſprochen hatten. Der Verurteilte hat auch die auf ca. 4000
Mark geſchätzten Koſten zu zahlen. Die Beweisführung war eine
ſehr ſchwierige, ſo daß ſich die Angelegenheit faſt zwei Jahre hin
gezogen hat.

Koburg, 21. Juli. (Herzog Karl Eduard) hat das
Protektorat über die Sammlungen auf der Wachſenburg übernommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—hc. Das Projekt der internationalen Polarforſchung. Jn

den Tagen vom 7. bis 11, September wird in Brüſſel der
internationale Polarforſchungskongreß abge
halten werden. Das vorläufige Komitee für den internationalen
Betrieb der Polarforſchung hat Ende Juni d. J. eine Mitteilung
über dieſen Kongreß verſandt, der der „Globus“ folgendes ent
nimmt: „Effektive Mitglieder“ ſind die Vertreter der Staaten,
Akademien, Jnſtitute und gelehrten Geſellſchaften, ſowie alle die,
die dem Stabe einer Polarexpedition angehört haben. Wer ſonſt
teilzunehmen wünſcht, hat 20 Fr. zu zahlen und wird Ehren-
mitglied. Die Vertreter werden als mit einfacher informatoriſcher
Miſſion betraut angeſehen und binden durch ihre Beſchlüſſe ihre
Stagaten, Geſellſchaften uſw. nicht. Die Tagesordnung des Kon
greſſes umfaßt im allgemeinen Teil: T. Entwurf eines Planes für
Entdeckungsreiſen und andere Maßnahmen zur Shſtematiſierung
der Polarforſchung. II. Expedition und Stationen: a) Jſt es
gweckmäßig, neue wiſſenſchaftliche Expeditioner nach den Polar-
gebieten zu veranſtalten? b) Welcher Vorteil würde ſich aus der
Entfendung mehrerer gleichzeitiger Expeditionen nach dem Nord
oder Südpolargebiet oder nach beiden zugleich ergeben? Wie viele
ſoll man entſenden, welche Routen ſollen ſie einſchlagen, und iſt
eine Vorexpedition nötig? c) Wird es möglich ſein, während der
Dauer der gleichzeitigen Expeditionen feſte Beobachtungspoſten in
den Polargebieten einzurichten, und wo ſollen ſie eingerichtet
werden d) Wann ſollen die Expeditionen aufbrechen und wo die
Beobachtungspoſten ihre Tätigkeit beginnen? III. Notwendigkeit
der Veröffentlichung und Beſprechung aller bisherigen Expeditions
reſultate. Der zweite, ſpezielle Teil der Tagesordnung umfaßt
den wiſſenſchaftlichen Arbeitsplan. Es ſollen ſechs Abteilungen
gebildet werden: für Aſtronomie, Geodäſie, Hydrographie und
Topographie; für Meteorologie, Erdmagnetismus, Erdſtröme, t

atmoſphäriſche Elektrizität, Erforſchung der oberen Lufiſchichten,

Polarlicht; Geologie; Ozeanographie; Biologie; Zoologie und
Botanik; Ausrüſtung. Endlich ſteht als wichtigſter Punkt auf der
Tagesordnung Begründung einer internationalen Vereinigung zur
Erforſchung der Polargebiete. Hierzu liegt bereits ein Statuten
entwurf vor, der Organiſation, Arbeitsplan und Aufbringung der
Mittel behandelt. Sekretär des Komitees iſt Direktor Lecointe,
Uccle bei Brüſſel.

Die deutſche techniſche Hochſchule in Prag. Am Anfang des
Monates November begeht die k. k. deutſche techniſche Hochſchule in
Prag, bis zum Jahre 1867 das polhtechniſche Inſtitut genannt,
die Hundertjahrfeier ihrer Gründung. Aus dieſem denkwürdigen
Anlaſſe ſollen Feſtlichkeiten alle jene zuſammenführen, welche an
dieſer Hochſchule gewirkt und gelehrt, alle jene, die an ihr ge
arbeitet und gelernt haben. Zuſchriften werden erbeten an den
„Studentiſchen Feſtausſchuß der Hundertjahrfeier der deutſchen
techniſchen Hochſchule“, Prag.

Bamberg, 21. Juli. Der Gedenkfeier des hundertjährigen
Geburtstages des Sprach und Geſchichtsforſchers Zeuß wohnten bei
der bayeriſche Kultusminiſter Dr. v. Wehner, Erzbiſchof Abert-Bamberg,
Vertreter bayeriſcher und anderer Univerſitäten und Vertreter von Ge
ſchichtsvereinen. Univerſitätsprofeſſor Cuno Meyer aus Liverpool ſprach
in ſeiner Feſtrede über Zeuß als Sprachforſcher, des um die keltiſche
Geſchichte hochverdienten Forſchers und Schöpfers der keltiſchen Philologie.
Sodann begaben ſich die Feſtteilnehmer nach Vogtendorf bei Kronach,
dem Geburtsorte Zeuß.

Jagd und Sport.
Der 23. Bundestag des Deutſchen Radfahrerbundes in Nürn

berg beſchloß, die den Mitgliedern gewährte Haftpflichtverſicherung auf
weitere fünf Jahre auszudehnen und ferner vom 1. Januar 1907 ab
eine obligatoriſche, für die Mitglieder des Bundes unentgeltliche Unfall-
verſicherung mit Gewährung von 1000 Mk. für den Todesfall und
1000 Mk. für den Jnvaliditätsfall einzurichten. Die Koſten der Ver
ſicherung werden durch Erhöhung des Bundesbeitrags von 3 Mk. auf
3,50 Mk. pro Jahr und Mitglied aufgebracht.

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. Juli. Jn den Bemerkungen der „Stat. Korr.“ heißt

es, daß die Witterung ſeit dem letzten Berichte in den meiſten
Gegenden ſehr günſtig geweſen ſei. Zahlreiche Gewitter hätten
Feuchtigkeit gebracht, die bei herrſchender Wärme treibend gewirkt habe.
Der Natur derartiger Regengüſſe entſprechend, ſei die Verteilung der Näſſe
allerdings nicht gleichmäßig geweſen, ſodaß aus denſelben Regierungs
bezirken, ja Kreiſen gleichmäßig Mangel und Ueberfluß an Regen
gemeldet werde. Die Stärke der oft wolkenbruchartigen, oft auch mit Sturm
verbundenen Regengüſſe habe das Getreide in großem Umfange zum
Lagern gebracht. Auch ſeien die Gewitter mehrfach von ſchädigendem Hagel

begleitet geweſen. Vereinzelt werde auch über Nachtfroſt'be-
richtet. Das fruchtbare Wetter ſei jedoch nicht nur den Nutz
pflanzen dienlich geweſen, ſondern habe auch das Wachſen des Un-
krauts begünſtigt, ſodaß Hederich, Ackerdiſtel uſw. ſehr überhand
genommen hätten. Leider leide das Getreide vielfach an Roſt und
Brand. Von tieriſchen Schädlingen ſeien dagegen die Pflanzen, wie
es ſcheine, wenig behelligt worden. Von den Winterhalmfrüchten
habe Weizen den guten Stand beibehalten; Spelz und Roggen
hätten die Note gebeſſert. Die Roggenernte habe begonnen, zum
Teil 14 Tage früher als gewöhnlich. Die Früchte ſeien vielfach
lückig. Die Erntearbeiten würden erſchwert durch Lagern, was
auch eine Beeinträchtigung des Ertrages zur Folge haben werde.
Kartoffeln würden wohl beſſer beurteilt worden ſein, wenn ſie
nicht ſo viele Lücken zeigten. Die Futterpflanzen hätten einen ſehr
reichlichen erſten Schnitt gebracht, der wohl auch zum größten Teile
gut geborgen worden ſei. Vom zweiten Schnitt verſpreche man
ſich in vielen Gegenden nur wenig Ertrag.

Köln, 21. Juli. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Düſſeldorf: Die
Verkaufsſtelle der Gasſiederohrwerke hat die Gasrohrpreiſe um
1 Proz. brutto erhöht.

Paris, 21. Juli. Heute vormittag iſt dem Major
Dreyfus in der Militärſchule das Ritterkreuz der Ehrenlegion
feierlich überreicht worden.

Paris, 21. Juli. Der heutigen Ueberreichung
des Ritterkreuzes der Ehrenlegion anMajor Dreyfus wohnte eine Reihe mit beſonderen
Zutrittskarten ausgeſtatteter eingeladener Perſonen bei,
unter denen ſich die Gattin des Majors Dreyfus und ſein
Sohn befanden, ferner General Picquart und der Schrift-
ſteller Anatole France. Als Major Dreyfus im Hofe der
Militärſchule eintraf, ſchritten ihm die Offiziere der beiden
dort verſammelten Batterien entgegen, begrüßten ihn und
drückten ihm die Hand. Dreyfus begab ſich hierauf nach
dem Melderaum, wo Major Targe ihn dem General
Percin vorſtellte. Sodann überreichte der Kommandeur der
1. Kavallerie-Diviſion, General Gillain, zunächſt dem
Major Targe das Offizierkreuz und dann dem Major
Dreyfus das Ritterkreuz der Ehrenlegion unter dem Beifall
der Anweſenden. Die Truppen, zwei Batterien Artillerie
und zwei Schwadronen Küraſſiere, defilierten dann vor
General Gillain, neben dem die beiden Dekorierten Auf-
ſtellung genommen hatten. Nach Beendigung des Vorbei-
marſches beglückwünſchten alle Anweſenden Targe und
Dreyfus. Als letzterer mit ſeiner Gattin und ſeinem Sohne
die Militärſchule im Wagen verließ wurde er von der zahl
reichen Menge lebhaft begrüßt.

Peſt, 21. Juli. (Abgeordnetenhaus.) Der
Abg. Guaſtav Gratz richtet an die Regierung die An
frage, ob die Zeitungsnachricht wahr ſei, nach der Oeſter-
reich Ungarn gemeinſam mit Deutſchland zur Unterdrückung
der ruſſiſchen Agrarunruhen eine bewaffnete Jnter-
vention vorbereite. Miniſterpräſident Dr. Wekerle er-
klärt die Nachricht für vollſtändig unwahr. Oeſter-
reich Ungarn habe nie eine dahingehende Abſicht gehabt. Es
halte in der äußeren Politik feſt an dem Grundſatze, ſich
nicht in die Angelegenheiten fremder Staaten zu miſchen.
Der Beſuch des deutſchen Kaiſers in Wien ſei ein Akt ſeines
freundſchaftlichen Charakters geweſen, der in keinerlei Be-
ziehungen zu derartigen Beſtrebungen geſtanden habe.

Waſhington, 21. Juli. Die Friedens unterhändler
haben dem Staatsdepartement davon Mitteilung gemacht, daß
in den von W Salvador und Guatemala unterzeichneten
Friedensartikeln die r der Truppen innerhalb von
drei Tagen und die Abrüſtung innerhalb von acht Tagen vor
geſehen iſt.

Willemſtad, 21. Juli. Nach einem Telegramm aus
Caracas hat Präſident Caſtro ein neues Miniſterium
ebildet, in dem Joſé de Jeſus Paul die auswärtigen Ange
egenheiten, Eduardo Colis die Finanzen und Julio Torres

Cardenas das Jnnere übernommen haben
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Diseh. Ansieolb.

u

do, Landb.
Solinger Bank
Södd. Bodener

Westf. Uoo ſo

Wieneröankrer.

Otsch. Ansiodl B.

LandbankObl.

Berl. Unionsbr.
Bock. cr. v. qeu

Zöhm. Brauha
BolleWssb. adg.
Deutseh. 8iordr.

frisdriohshaio
Gebhardt
Cerioke Woissb.

Germania
lilseobeig
r

Königstadt.
Landre Woissb.
Nöneh. Brauh.
Patzonhofer

Pfofford
Sehönedg. Sehl.

Sehultheitss
Spandauer Berg

Vereinsbt. ev.

Bochum. Victor
Brauhaus Nörn
BriegerStadtbr
Danriger
Dortmunder
do. Uoionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld Adlerbr
do. Höfeldr.

Frankf. Henn.
Ceorman. Dortm.

Cevelsbderger
Clückauf
Henningor Reifb

0

0

t

Herkules Cassol
Höchertbràäàu

Holsion
hogger Posen
lsendeck Co,
Kielerschlossd
Klosterdr. R.
König Akt.
Aunterstein
Leipzig Riebeck
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